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Die Anfechtung von Optionen. 


Artikel 10 Abſatz 2 des Wiener Abkommens vom 


30. Auguſt d. J. lautet: 


„Anträge auf Unwirkſamkeitserklärung von Optionen 
wegen Geiſteskrankheit, Trunkenheit, Drohung, Zwang, 
weſentlichen Irrtums oder anderer Willensmängel müſſen 
ebenſo angeſehen und behandelt werden, wie ſonſtige 
Willenserklärungen nach öffentlichem Landesrecht. Für 
die Entgegennahme dieſer Anträge zuſtändig ſind die Ver⸗ 
waltungs⸗ und Gerichtsbehörden des Landes, vor deſſen 
Behörde die Optionserklärung abgegeben worden iſt.“ 

1 Bis II des Schlußprotokolls beſtimmt hierzu 
eiter: 

„Die militäriſche Einberufung oder die Ankündigung 
einer zukünftigen Einberufung für den Fall, daß keine 
Optionserklärung abgegeben würde, kann als ſolche nicht 
als Grund dienen, um eine Optionserklärung unwirkſam 
zu machen. Die Worte „als ſolche“ bedeuten, daß die An⸗ 
wendung der allgemeinen Regeln über die Anfechtung von 
Oytionserklärungen wegen Willensmängeln nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt.“ Ä 

Weſentlich für die Frage der Zwangsoption iſt ferner 


das Urteil des Oberſten Verwaltungsgerichts 


in Warſchau im Falle Zunker vom 11. April d. J., in 
dem es heißt: 

„Aus dem Weſen der Option als des Rechts, die 
Staatsangehörigkeit zu wählen, geht hervor, daß ſie das 
Ergebnis des freien Willens des Betreffenden war. Eine 
Handlung, die ſich äußerlich als Optionserklärung dar⸗ 
ſtellt, aber entgegen dem Willen des Betreffenden voll⸗ 
zogen worden iſt, iſt demnach überhaupt keine Option, und 
aus Gründen der Billigkeit muß ſie auf Verlangen des 


Betreffenden als ein Vorfall angeſehen werden, der für 


den Staatsangehörigkeitswechſel keine Bedeutung beſitzt.“ 

Für die Gültigkeit einer Option iſt nach Artikel 9, Ab⸗ 
fat 1, Punkt 3 des Wiener Abkommens ferner erforderlich, 
daß ſie vor den zuſtändigen Optionsbehörden des einen 
oder des anderen Staates abgegeben worden iſt. 

Was Anfechtungsgründe wie Trunkenheit oder Geiſtes⸗ 
krankheit betrifft, ſo handelt es ſich hierbei um die Feſt⸗ 
ſtellung von konkreten Tatbeſtänden. Schwieriger iſt da⸗ 
gegen die Frage bei Anfechtungen wegen Irrtum, Zwang 


oder Drohung. 


Wichtige und häufige Fälle von Irrtum dürften bar⸗ 


auf beruhen. daß der betreffende Optant über feine eigene 


Stgatsangehörigkeit oder über die Folgen feiner Options⸗ 
erklärung falſch unterrichtet war. Das Wiener Abkommen 
hat eine ganze Reihe von Grundſätzen der polniſchen Be⸗ 
hörden über den Staatsangehörigkeitswechſel als unrichtig 
feſtgeſtellt. Beiſpielsweiſe wurde eine Perſon, die von 1908 
bis 1920 ihren Wohnſitz in polniſchem Gebiet hatte, von den 
polniſchen Behörden trotzdem als deutſcher Reichsangehöriger 
angeſehen, wenn ſie die deutſche Staatsangehörigkeit erſt nach 
1908 erworben hatte. In der Praxis wurde eine 
Perſon bekanntlich ſtaatenlos, und die einzige Möglichkeit 
für ſie, ſich vollgültige Ausweis⸗ und Reiſepapiere zu be⸗ 
ſchaffen, war die Option vor einer deutſchen Behörde. Eine 
ſolche Option iſt offenbar nicht nur in einer Zwangslage er⸗ 
folgt, ſondern auch in einem durch die unrichtige Vertrags⸗ 
auslegung der polniſchen Behörden hervorgerufenen Irr⸗ 
tum. Ferner mußten nach der nicht nur von deutſcher Seite, 
ſondern auch von bedeutenden internationalen Juriſten wie 
11 B Struyken vertretenen Auffaſſung viele Optanten der 

berzeugung ſein, daß die Option keine Abwande⸗ 
rungspflicht in ſich ſchließe. Dex Schiedsſpruck Kaecken⸗ 
beeks hat anders entſchieden. Dieſe Überzeugung iſt alſo ein 
a geweſen, der als Anfechtungsgrund benutzt wer⸗ 
en kann. 

Beſonders ſchwierig iſt die Frage der Optionen unter 
Zwang oder Drohung. Das Hauptkonkingent dieſer 
Option ftellen die ſogenannten Militäroptionen, auf 
deren Geſchichte kurz eingegangen werden muß. 

Während des polniſch⸗ruſſiſchen Krieges vom Jahre 1920 
fanden beſonders im ehemals deutſchen Gebiet zahlreiche 
Muſterungen ſtatt. Bei dieſen Muſterungen wurde von 
vielen Geſtellungspflichtigen erklärt, daß ſie zu optieren be⸗ 
abſichtigten und deshalb der Einziehung nicht unterlägen. 
In manchen Fällen wurden dieſe Erklärungen von den 
Muſterungsbehörden als ausreichend angeſehen, in vielen 
Fällen wurden dagegen die Betreffenden gezwungen, ihre 


förmliche Option ſofort zu erklären. Falls dies in der Form 


geſchah, daß ſofort vor der Militärbehörde eine Options⸗ 
erklärung unterſchrieben werden mußte, liegt zweifellos 
nicht nur Zwang, ſondern auch Ungültigkeit wegen Unzuſtän⸗ 
digkeit der Behörde vor, weil Mllitärbehörden keine 
Optionsbehörden waren. Zwang liegt auch dann vor, wenn 
die betreffenden Perſonen ſofort vom Muſterungslokal aus 


dienſtlich der Zivilbehörde zur Abgabe der Option vorge⸗ 


führt wurden oder durch Bedrohungen oder dienſtlichen Be⸗ 
fehl zur Vornahme der Optionserklärung genötigt wurden. 

Nun haben ferner ſchon damals einzelne Staroſten Ver⸗ 
fügungen erlaſſen, daß Perſonen, die vor der Militär⸗ 
behörde erklärt hätten, optieren zu wollen, dieſe Optionen 
innerhalb beſtimmter Friſten nachholen müßten, andernfalls 
ſie zum Heeresdienſt eingezogen würden. Demgegenüber 
hat das Miniſterium der ehemals preußiſchen Landesteile 
auf Grund einer Verfügung des polniſchen Krieg smini⸗ 
ſteriums vom 19. Juni 1920 die Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen folgendermaßen angewieſen: 

a) Die von den Militärpflichtigen vor dem Aushebungs⸗ 
ausſchuß abgegebene Erklärung iſt keine Option, ſon⸗ 
dern nur eine Willenserklärung, und als ſolche zwingt 
fie zu keiner förmlichen Option in einer gegebenen 
Zeit vor einer Bivilbehörde; \ 
für die Militärbehörden iſt nicht die förmliche 
Option, ſondern ſchon der ausgeſprochene Wille zu 
optieren für die Befreiung vom Heeresdienſt maß⸗ 
gebend. Ein Militärpflichtiger, der eine ſolche Er⸗ 
klärung abgibt, bleibt fernerhin polniſcher Bürger 
und darf auf Grund dieſer Erklärung nicht als Frem⸗ 


b 


— 


der betrachtet, noch aus dem Reiche verwieſen werden. 


Auch ſteht es im Widerſpruch mit dem Befehl des 
Miniſteriums für Militärangelegenheiten, die Mili⸗ 
tärpflichtigen zu einer förmlichen Option zu zwingen, 
denn nach dem Befehl dieſes Miniſteriums genügt es, 


häufig die zweite 


ſolche 


in Polen 
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um ſich vom Militärdienſt zu befreien, wenn der 
Militärpflichtige erklärt, daß er vor dem Muſterungs⸗ 
ausſchuß optieren will.“ 

Gegenteilige Verordnungen nachgeordneter Behörden 
waren alſo zu dieſer Zeit unzuläſſig, was für auf Grund 
ſolcher Verordnungen erfolgte Optionen einen Anfechtungs⸗ 
grund bedeuten dürfte. 

Nun hat aber das Polniſche Kriegsminiſterium durch 
eine ſpätere Verfügung vom 19. Oktober 1920 feinen Stand⸗ 
punkt geändert, und dementſprechend iſt im November 1920 
an die Zivilbehörden die Anweiſung ergangen, Perſonen, 
die vor der Militärbehörde ihre Abſicht zu optieren erklärt 
hatten, aufzufordern, entweder innerhalb einer beſtimmten 
Friſt eine formelle Optionserklärung abzugeben, oder ſich 
zum Heeresdienſt zu ſtellen. Obwohl in den entſprechenden 
ſehr zahlreichen Verordnungen der Staroſten und Woje⸗ 
woden eine unzuläſſige Verkürzung der Optionsfriſt liegt, 
hat der Kaeckenbeekſche Schiedsſpruch dieſes Verfahren ge⸗ 
billigt. Wenn alſo eine Perſon nach dem November 1920 
auf Grund einer Verfügung oder Aufforderung einer Be⸗ 
hörde, die ihr die Wahl ließ zwiſchen Option und Einbe⸗ 
rufung, optiert hat, ſo iſt dies an ſich kein Anfechtungs⸗ 
grund. Wohl aber können derartige Aufforderungen mit 
Zwangsmaßnahmen verbunden ſein, die einen Anfechtungs⸗ 
grund bilden. Solche Zwangsmaßnahmen find wiederum 
Vorführung durch Polizei oder Militär, Verhaftungen, 
Strafandrohung. (Hierher gehört auch der Fall Zunker.) 
Die Drohung mit Einziehung zum Militärdienſt iſt ferner 
zweifellos ein Anſechtungsgrund, wenn fie gegen Nichts 
Wehrpflichtige gerichtet wurde. Zwangsoption liegt ferner 
vor, wenn die Ortsbehörden einfach anſchlagen oder aus⸗ 
klingeln ließen, daß innerhalb beſtimmter Friſt optiert 
werden müſſe, wie dies in einigen Grenzbezirken geſchah. 
In Kolmar hat ferner der Staroſt am 30. Dezember 1920 
unter Strafandrohung eine Verordnung erlaſſen, die ganz 
generell zur Option aufforderte und die nach einigen Mo⸗ 
naten wieder aufgehoben werden mußte. Auf Grund dieſer 
e erfolgte Optionen ſind mithin ſämtlich an⸗ 
echtbar. R 

Zwang zur Option, bisweilen im Zuſammenhang mit 
der Wehrpflicht, iſt ferner mehrfach ausgeübt worden, wenn 
Perſonen einen Auslandspaß brauchten, in dem die Ausreiſe⸗ 
erlaubnis abhängig gemacht wurde von der Beibringung 
eines deutſchen Paſſes, d. h. von der Option. 

Unrichtig iſt ferner die Auffaſſung, daß eine zweiſeitige 
Option keine Zwangsoption ſein könne. Vielmehr war 
Option die notwendige Folge dex erſten 
unter Zwang erfolgten Option, da ja bisher einſeitige 
Optionen von dem anderen Staat nicht anerkannt wurden 
und der einſeitige Optant durch ſeine Staatenloſigkeit oft in 
ſchwieriger Lage geriet; es ſei nur an die exorbitanten Auf⸗ 


enthaltsgebühren in der Wojewodſchaft Pommerellen er⸗ 


innert. ; 

Anfechtungen gegen Optionen find hei den Behörden 
einzubringen, bei denen die Optionserklärung abgegeben 
worden ift, alſo bei Optionen vor polniſchen Behörden bei 
dem Staroſten oder Stadtpräſidenten, bei Optionen vor 
deutſchen Behörden bei den deutſchen Konſulaten. Bei der 
Begründung gemäß dem öffentlichen Landesrecht dürften 
die Geſichtspunkte des Bürgerlichen Geſetzbuches hinſichtlich 
der Unwirkſamkeit von Willenserklärungen zu verwenden 
fein. Die Zuziehung juriſtiſcher Berater iſt daher in jedem 
Falle angezeigt. 


Nie Kabinettskriſe in England. 


London, 7. Oktober. FAT. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
aus London meldet, nahm das engliſche Kabinett geſtern nach 
dreiſtündigen Beratungen den Standpunkt Macdonaldg ein, 
daß die Regierung ſich beiden Anträgen 
widerſetzen fol le, die am Mittwoch im Unterhauſe ein⸗ 
gebracht werden ſollen, d. h. dem Antrage der Kon⸗ 
ſervativen und dem der Liberalen. Sollte die 
Abſtimmung am Mittwoch gegen den Standpunkt der Regie⸗ 
rung ausfallen. fo werde ſich der Miniftervräfident an den 
König um die Ermächtigung wenden, das Parlament auſzu⸗ 
löſen. Derſelben Quelle zufolge fand das Proiekt der Er⸗ 
ledigung der Angelegenheit auf dem Kompromißwege keine 
Zuſtimmung, da innerhalb der Regierung die Anſicht die 
Oberhand gewonnen habe, daß es beſſer fet, ſchon jetzt die 
Wahlkampagne durchzuführen und nicht ſpäter. 5 

London. 7. Oktober. PAT. In der heute hier ſtattge⸗ 
fundenen Jahrestagung der Arbeitspartei hielt u. a. 
der Miniſterpräſident eine Anſprache. Er erklärte, daß der 
Hauptqauell der gegenwärtigen Schwierigkeiten, welche die 
Regierung zu überwinden habe, die Befürchtung der beiden 
anderen Parteien ſei, daß, ſofern die Arbeiterpartei ſich noch 
ein Jahr am Regierungsruder befinden ſollte, dies eine 
große Gefahr für die Ertitens dieſer Parteien bedeuten 
würde. Der Antrag der Konſervativen, ſagte Macdonald, 
iſt ein ehrliches Mißtrauensvotum für die Regie⸗ 
rung, dagegen bedeutet der Antrag der Liberalen einen 
Verweis für die Regierung, auf Grund deſſen die Libe⸗ 
ralen wieder zur Macht gelangen wollen. Die Arbeitspartei 
werde ſich nicht auf die Verteidigung beſchränken, ſondern 
ſelbſt ihre Gegner angreifen. 1 


Strzyäsli über die Aufnahme deutſchlands 
in den Völkerbund. 


Oktober. Der polniſche Außenminiſter 
Skrzyüski hat einem Vertreter des „Temps“ eine 
Unterredung gewährt. Auf die Frage, was er von der 
Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund halte, gab er 
zur Antwort: 

Ich glaube, daß dieſe Aufnahme im Intereſſe des 
Völkerbundes ſelbſt und im Sinne des Frie⸗ 
dens der Welt iſt. Deutſchland könne ſich den Verpflich⸗ 
tungen der Verträge viel weniger entziehen, wenn es Mit⸗ 
glied des Völkerbundes iſt, als wenn es beiſeite ſteht. 
Außerdem kommt es darauf an, obwohl man in dieſer Be⸗ 
ziehung fkeptiſch fein darf, die gemäßigten deutſchen Ele⸗ 
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mente, die ſich mit der gegenwärtigen Situation abfinden, 


zu unterſtützen. Selbſtverſtändlich darf Deutſchland nur 


auf dem Fuße der Gleichheit mit den anderen Mitgliedern, 


d. h. ohne ein beſonderes Privileg aufgenommen werden. 

Auf die weitere Frage, ob er keine Befürchtungen wegen 
dieſes Eintritts hege, antwortete Skrzynski: 

Es iſt ſelbſtverſtändlich bedenklich, es iſt aber zu 
hoffen, daß andere Mächte an dem Tage, an dem Deutſch⸗ 
land in den Rat aufgenommen wird, gleichfalls zugelaſſen 
9 damit das Gleichgewicht wieder hergeſtellt 
wird. f 


zagung der Poſener Nationaldemokrateu. 


Am letzten Sonntag fand in Ai eine Sitzung der 
Großpolniſchen Ortsgruppe der Nationaldemokxatie ſtatt, au 
der von den Parlamentariern u. a. die Abgeordneten 
Glabinski, Marjan Seyda, Senator Prälat 
Stychel, Marweg und die berühmte Abg. Sofia 
Sokolnictka teilnahmen. Ferner war auch der frühere 
polniſche Generalkommiſſar in Danzig, Leo Plucinskt, 
anweſend. In der Verſammlung wurde eine lange, nicht 
weniger als 8 Punkte enthaltende Reſolution angenommen, 
aus der wir das Nachſtehende hervorheben: ke 
Zunächſt erklärte die Verſammlung, daß alle re 
anf Polens Greuzen im Weſten, „die uns ſowieſo in ſehr 
magerer Form durch den Friedensvertrag zugewieſen 
worden ſind“, mit der ganzen zur Verfügung ſtehenden 
Kraft abgewehrt werden müſſen. „Wir bitten“, fo heißt es 
weiter, „die zuſtändigen Stellen im Auslande, ſich die Lage 
Polens zwiſchen Deutſchland und Sowjfetrußland klar zu 
machen und zu überlegen. daß die Duldung der deutſchen 
Revanche⸗Anſprüche gegenüber Polen (wo hockt dies Ge⸗ 
Foonft? D. Red.) zur Aufrechterhaltung des Friedens nicht 
beitragen kann, ſonbern zu ſeiner Unterminierung und zur 
Bedrohung gauz 
ftrophe führen muß. 5 
Die Verſammlung erklärt, ſie ſei davon überzeugt, daß 
nur eine Regierung, die ſich auf eine polnſſche Mehrheit im 
Seſm ſtützt und nur eine Regierung mit einem einheitlichen 
nationalen Programm die Gefahren, die ſich aus der inter 
nationalen Lage ergeben, meiſtern könne, und ſie fordert 
die Leitung des Verbandes auf, 
machen, damit dieſe Mehrheit zuſtande komme. Für den 
Fall, daß dies nicht zu erreichen wäre, verlangt die Ver⸗ 
ſammlung für den Verband freie Hand. j 
Die Verſammlung erblickt in einer Politik der Nach⸗ 
giebigkeit (2) der gegenwärtigen Regierung gegenüber den 
Nationalen Minderheiten, namentlich gegenüber 
Deutſchen, im beſonderen hinſichtlich des Planes der 
Schaffung von volniſch⸗deutſchen Kommiſſionen bei den 


Wofewodſchaften Poſen und Pommerellen, zu denen Polen 


durch keine Verträge verpflichtet ſei. nicht allein eine Ge⸗ 
fahr für die polniſchen Recßte, ſondern darüber hinaus eine 
Gefahr für den einheſtlichen nationalen Charakter des 
Staates (Dieſer „einheitliche nationale Charakter“ iſt in 
einem Staate mit me 
grobe Liige und Selbſttäuſchung!] und fordert den Parla⸗ 

mentariſchen Klub auf, energiſch dieſem Plane entgegen zu 

treten. N 
Ferner faßte die Verſammlung hinſichtlich des evtl. ab⸗ 
zuſchließenden Handelsvertrages mit Deutſchland einen Be⸗ 

Schluß. der aber inhaltlich identiſch iſt mit dem Beſchluß des 

Parlamentariſchen Klubs des Verbandes. 

Endlich verlanat die Verſommlung die Durchführung 
der Liauidation der deulſchen Beſitzungen genau den Rech⸗ 
ten (12) entſprechend. und zwar als eine meniaftend teil⸗ 
weiſe Wiedergutmachung (12! der jahrhundertlangen Schädi⸗ 
annaen des polniſchen Volkes durch die 


Verſammlung verlangt eine genaue Durchführung des 
Roten aus irn Nerfailler Vertrage und aus dem Wiener 


Schiedsspruch zuſtehenden Rechtes der Ausweiſung der 


Optanten. 1 


Marjan Seyda über die politiſche Lage. 


In der Sonntag⸗Verſammlung der großpolniſchen Nas 
WN ſprach der Aba. Mar fan Seyda über 
die e e ER 1 0 „Kurjer 
oz nans olgendes aus: 
he „Es iſt eine zweifelloſe Tatſache, daß die Entwickelung 
der internationalen Lage in den lekten Monaten ungünſtig 
geweſen iſt. Hätten wohl die Deutſchen vor einem Jahre 
den Mut beſeſſen, ſolche Forderungen zu ſtellen. wie ſie ſie 


nach dem 


jetzt ſtellen? Und noch ſchärfer wird der Kontraſt, wenn 


man die gegenwärtige Lage veraleicht mit dem Zeitpunkt, 
in dem die Deutſchen den Verſailler Bertram unters 


ſchrieben haben. Heute ſtellen die Deutſchen ſchon Bedingun⸗ 
ber für ihren Eintritt in den Völkerbund. Heute fordern 


deutſche Pol'tiker ſchon als Bedingung der Erhaltung des 
5 5 N 
des iedensnertrages, un { 
Manner des Auslandes. Die Frechheit () der eutſchen 


datiert von dem Zeitpunkt, an dem im Weſten die Macht in 


die Hände der internationalen Linken gelangte. 


x m und in der Preſſe haben unfere Linksmänner pro» 
559 der Völkerbefreiung herannahe. 
Macdonald, 


phezeit, daß der Frühling ft 
Für uns kamen inzwiſchen die Erklärungen der 
Van der Velde. Modialian, Breiticheid, die mit einem ge⸗ 


ßeimnisvollen Bande der Solidarftät miteinander verbunden 


finds. Man verſprach uns die Befreiung der Völker; und 
Statt deſſen kommen Angriffe, welche die Grundlage unſerer 
Unabhängigkeit bedrohen. Wir haben angeſichts deſſen das 
Recht und die Pflicht, die Dinge beim Namen zu neunen. 
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Europas durch eine neue Kriegskata⸗ Bir 
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hr als 40 Prozent Minderheiten eine 5 


Deutſchen. Die 


territorialen Beſtimmungen 
folgen ihnen Bi de 
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Heute wird die Politik auf internationalem Gebiet be- 
herrſcht durch internationale Elemente und Organiſationen. 
In der erſten Reihe ſteht die internationale So⸗ 
zialdemokratie. Die Führung darin hatte immer die 
deutſche Sozialdemokratie, und die polniſche Sozialdemo⸗ 
‚Eratie ſtand und jteht im grauen Winkel. Mit der inter- 
nationalen Sozialdemokratie bat ſcheinbar das inter- 
nati onale Kapital keinen Zuſammenhang. Aber 
trotzdem beſteht zwiſchen den beiden eine Brücke, und dieſe 
bildet das internationale Judentum. Unter 
dieſem Judentum dominiert der deutſche Jude, und hinter 
allen dieſen internationalen Elementen ſteht das inter⸗ 
nationale Freimaurertum. 


Überall ertönt der Ruf dieſer internationalen Geſell⸗ 
ſchaften nach Erhaltung des Friedens. In Polen ſind wir 
alle (227) ehrlich zum Frieden entſchloſſen, aber leider fehlt 
es unter dieſen internationalen Elementen nicht an Ein⸗ 
flüſſen, die ſich infolge deutſcher Einflüſterungen an Polen 
mit der Forderung wenden, wir möchten den Deutſchen 
ein Geſchentk machen mit Pommerellen oder mit 
Oberſchleſien oder mit beiden Ländern, damit Deutſch⸗ 
land befriedigt würde, damit es ſich ruhig verhalte und einen 
friedlichen Geiſt annehme. Allen dieſen Ratgebern ant⸗ 
worten wir: Hier führt kein Weg! Fort damit, meine 
Herren ſpielen Sie nicht mit dem Feuer! Wir geben nicht 
einen Fuß breit polniſchen Landes ab, denn ſowieſo iſt uns 
davon zu wenig zuerkannt worden. Für uns han⸗ 
delt es ſich nicht um einige Kreiſe, wir haben nicht das Recht, 
auch nur ein einziges Dorf zu verſchachern. Bei uns handelt 
es ſich um die Frage der Exiſtenz, um die Frage der wirt⸗ 
ſchaftlichen, politiſchen und militäriſchen Unabhängigkeit. 
Wir werden jede Handbreit Land verteidigen, 


\ auch wenn Europa in Flammen ſtehen ſollte. 


Überlegen Ste ſich, daß Polen ſich zwiſchen Deutſchland 
und Sowjetrußland befindet, daß die Bolſchewiſten 
nur darauf warten, im Falle einer kriegeriſchen Ver⸗ 
wicklung überall den Brand des Kommunismus 
zu entzünden. (Wenn man ſich das überlegt, ſoll man durch 
keine Brandreden die Rückendeckung gefährden! D. Red.) 
Heute iſt Europa durch die polniſche Mauer vor den Sowfet⸗ 
leuten geſichert. Wir warnen, es könnte ein doppelter 
Brand werden. (Wenn Herr Seyda und ſeine Freunde 
weiter das Ol ihrer unwahren Verhetzung ins Feuer gießen, 
Bus 19 85 doppelte Brand ſchon einmal entfacht werden. 

. Red. 

Der Weg zur Erhaltung des Friedens ift einzig und 
allein der, daß die Grenzen, die durch die Verträge feſtgeſetzt 
wurden, nicht angetaſtet werden. Polen will den Frieden 
und hat ſtets ehrlich das Sehnen der Völker nach dem Frie⸗ 
den unterſtützt. Aber wir erklären ſchon jetzt mit Entſchieden⸗ 
heit, daß wir mit aller Kraft uns einer militäriſchen 
Schwächung Polens widerſetzen werden. Auf 
der nächſten Abrüſtungskonferenz befindet ſich Polen in 
einer ausnahmsweiſe ſchwierigen Lage. Polen würde ſein 
Wort halten, würde ſeine Verpflichtungen erfüllen, aber 
Deutſchland und Somjetrußland würden etwas zuſagen und 
etwas anderes tun. Deshalb kann Polen ſich nicht ſchwächen 
und wird dies auch nicht tun. 

Daran ſoll die Regierung denken. Sie ſoll wiſſen, wie 
der Wille des Landes ausſieht, (Die Nationaldemokraten 
ſind längſt nicht mehr der Wille des Landes!) damit ſich 
nicht das wiederholt, wovon wir neulich in Genf Zeugen 
waren: ein Handeln gegen den Willen der Allgemeinheit, 
Schweigen in Sachen Oberſchleſiens, unkonſtitutionelle Ver⸗ 
pflichtung in Sachen der deutſchen Minderheit und Lebens⸗ 
intereſſen des Staates bedrohende Verſprechungen an die 
ruſſiſche Minderheit. Es darf nicht mit internationalen 
Jaktoren, durch Schaffung vollendeter Tatſachen, gegen den 
eigenen Staat konſpiriert werden. Das kompromittiert 
Polen dem Auslande gegenüber, denn ſpäter muß (2) die 
Regierung, durch den Seim gezwungen, die Verſprechungen 
zurückziehen und ſetzt ſich damit dem Vorwurf des Wort⸗ 
bruches aus. Die Auslandspolitik muß die Dienerin der 
ſtaatlichen Intereſſen ſein und man darf ſie nicht über dieſe 
Intereſſen ſtellen 


Die deutſch⸗litauiſchen Beziehungen. 
Memel, 7. Oktober. PAT. Das „Memeler Dampf⸗ 
boot“ führt in einem den deutſch⸗litauiſchen Beziehungen 
gewidmeten Artikel u. a. folgendes aus: Brennend iſt die 
Frage, ob Litauen eine neue politiſche Orien⸗ 
tierung nötig hat, die die Abkehr von Deutſchland 
zum Ziele hätte. Die Löſung der Wilnaer Frage kann ledig⸗ 
lich auf dem Wege erfolgen, der Litauen Deutſchland näher 
bringt, während England, zu dem Litauen ſich mehr hinge⸗ 
zogen fühlt, ſein Verhältnis zu Litauen mehr auf kauf⸗ 
männiſche Art behandeln wird, indem es ſeine Dienſte nur 
gegen bedeutende Garantien leihen würde. Inzwiſchen 
führte die litauiſche Politik zu Reibungen mit Lettland, ver⸗ 
lor den Kontakt mit Rußland, befindet ſich im andauern⸗ 
den Kriege mit Polen und führt gegenwärtig zu 
einer Verſchlechterung der Beziehungen zu Deutſchland. Die 
Entſendung des bedeutendſten litauiſchen Politikers, Gal⸗ 
wanauskas, nach London ſtatt nach Berlin iſt, ſo ſchließt 
das Blatt, das charakteriſtiſchſte Moment der gegenwärtigen 
litauiſchen Politik. 


Pazifismus und Minderheitenfrage. 


Berlin, 6. Oktober. PAT. Im Zuſammenhang mit 
dem hier zurzeit tagenden Friedenskongreß fand geſtern 
abend im Palais des Prinzen Friedrich Leopold ein Abend⸗ 
empfang ſtatt, an dem eine Anzahl hervorragender Per⸗ 
ſönlichkeiten, Vertreter des Auswärtigen Amtes uſw. teil- 
nahmen. In einer Anſprache wies der deutſche Pazifiſt 
Prof. Quidde darauf hin, daß die deutſchen Pazifiſten 
oftmals für die Minderheiten Deutſchlands eingetreten 
feien. Dies habe bewirkt, daß nunmehr ein Teil dieſer 
Minderheiten deutſch geworden ſei. Die deutſchen 
Pazifiſten müßten alſo auch für die deutſchen Min⸗ 
derheiten in den Nachbarſtaaten und vor allem 
für diejenigen im Oſten eintreten. Die deutſchen Minder⸗ 
heiten ſeien überzeugt davon, daß es ein leichtes jein werde, 
ſich mit den Pazifiſten anderer Länder hierüber zu ver⸗ 
ſtändigen. 


Witos über die wichtigſten holitifchen 
Fragen. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


A. E. M. Warſchau, 5. Oktober. Der Abgeordnete 
Witos, der Vorſitzende des Piaſtenklubs, ließ ſich über die 
gegenwärtige politiſche Lage von einem Mitarbeiter des 
„Echo Warszawskie“ aushorchen, das bekanntlich fein 
Organ iſt. Die Haltung des Klubs gegenüber der 
jetzigen Regierung ſei, ſo meint Witos, durch die Be⸗ 

ſchlüſſe des Klubs deutlich genug gekennzeichnet. Die Partei 
könnte der Regierung viele Vorwürfe machen. Es 
fehlt der Regierung an Verſtändnis für ver⸗ 
ſchiedene Probleme, ihre Paſſivität, ihr Erliegen ver⸗ 
schiedenen Einflüſſen, die die politiſche Linie überſchreiten 
— ſoweit dieſe bei uns exiſtiert — ermuntert uns zu keinem 
Enthuſiasmus. Mit Rückſicht auf den Staat aber wollen 
mir der Regierung keine Schwierigkeiten 
machen. Den Hauntwert legt die Plaſtenvartel auf die 


npartei 
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Beſſerung der adminiſtrativen Verhältniſſe, 


insbeſondere in den Oſtkreiſen. Bei uns herrſcht große 
Verwunderung darüber, daß man hier nicht nur keine neuen 
Projekte ausgearbeitet, ſondern daß man die durch die 
frühere Regierung getroffenen Anordnungen zurückge⸗ 
zogen hat. Zurückgezogen wurde ein Geſetzesprojekt über 
die Behandlung Schwachſinniger und ſtaatsgefährlicher 
Menſchen, und das alles tat man aus unbekannten Gründen, 
man hat es getan, obwohl man ſieht, daß in den Oſtkreiſen 
die Erde unter den Füßen immer mehr brennt. Witos 
meinte, daß, wenn im Verlaufe einer gewiſſen Zeit dort die 
Verhältniſſe ſich nicht beſſern würden, in letzter Konſequenz 
dieſes Land von Polen abfallen kann. 

Auf die Frage des Journaliſten, wen hierfür neben der 
Regierung die Schuld trifft, ſagte Witos: Nicht nur die Ab⸗ 
geordneten der nationalen Minderheiten (72) agitieren zum 
größten Teile ſtraffrei gegen den Staat, ſondern auch einige 
polniſche Abgeordnete, die zuerſt dieſe ſtrafbare Arbeit 
begonnen haben. Das völlige Mißachten der Staatsautori⸗ 
tät, wie das zuletzt vor Eunieniec geſchah, iſt 


geradezu eine Niederlage für den Staat, 


die einer verlorenen Schlacht ähnelt. Das Verhalten der 
hervorragendſten Vertreter der Behörden, die beſonders 
zum Schutze berufen ſind, muß das Antlitz eines jeden Polen 
mit dem Gluthauch der Schande bedecken. Gegenwärtig 
macht man große Anſtrengungen, um das Böſe gut zu 
machen. Man muß die notwendige Aktion nach allen Seiten 
beginnen und hierfür die entſprechenden Leute finden. Be⸗ 
züglich der letzten Nomination in den Oſtwojewodſchaften 
ſagte Witos, daß er hierüber kein Urteil abgeben wolle. 
Alles, was man bisher getan hat, war nicht ausrei⸗ 
chend. Zunächſt die breite Darſtellung der Vorkommniſſe, 
alsdann die Konferenz mit dem General Rydz⸗Smigty, ſeine 
Nominierung, die weiter anhaltende Untätigkeit, die die 
Urſache des letzten Überfalls iſt, die Ernennung von Militär⸗ 
perſonen zu Wojewoden, ohne ſie mit den entſprechenden 
Vollmachten zu verſehen — auf einer Seite ſind es Leute 
ohne Routine, auf der anderen Seite beſitzen fie keine Voll⸗ 
machten — das verurſacht dort nur Schaden und 


kompromittiert uns im Ausland. 


Alsdann wird der Klub ſeine Hauptaufmerkſamkeit der 
Agrarreform widmen, ſagte Witos weiter. Dieſe iſt 
zu einer brennenden Frage geworden, und es dürfte ſich 
eine Partei finden, die — ob aus egoiſtiſchen oder dema⸗ 
gogiſchen Gründen — der Verwirklichung der Bodenreform 
ſich widerſetzen würde. Man muß ſich von praktiſchen Mo⸗ 
tiven leiten laſſen. Viele Beſitzer müſſen ſich vor dem 
Staatsintereſſe beugen. Die Flammenzeichen, die ſich in den 
Oſtkreiſen zeigten, müßten die Egoiſten belehren, daß für 
die Erhaltung deren Güter Polen keine Opfer bringen könne. 
Alsdann müſſen während der Zeit der 


Verwirklichung der Agrarreform 


alle diejenigen mit der Demagogie Schluß machen, die ſich 
während ihrer politiſchen Berechnung von ihr leiten ließen. 
Wir glaubten, daß die Regterung ihre Pflichten erfüllen 
und ſich nicht mit Verſprechungen begnügen werde. Da es 
aber anders geworden iſt, jo bereiten wir ſelbſt das not⸗ 
wendige Projekt vor. 

Der Journaliſt fragte: Wird der Klub 


die Rekonſtruktion des Kabinetts 
anſtreben? 


Witos antwortete: Wir beſchäftigen uns nicht mit der 
Regierung. Sollen für ſie doch diejenigen die Ver⸗ 
antwortung übernehmen, die durch Druck auf die Re⸗ 
gierung gewiſſe Vorteile erlangen wollen. Jene Herren 
werden hier wohl mehr zu ſagen wiſſen. Der Klub ſtrebt 
nach wie vor danach, eine polniſche Seimmehrheit zu⸗ 
ſtande zu bringen. Wenn irgendwann, ſo zeigt ſich 
beſonders im jetzigen Augenblick die Notwendigkeit 3 
Bildung diefer Mehrheit. Und jeder für feine Taten 
verantwortlich fühlende Menſch muß anerkennen, daß ohne 
eine ausgeſprochene Mehrheit Regierungen Illuſionen ſind. 
Da es jedoch jetzt um die Sanierung des Staatsſchatzes 
geht, ſo iſt, wenn die Sanierung bis zum Schluß durch⸗ 

eführt werden ſoll, ohne daß man ein Mißglücken be⸗ 
fürchten darf, dieſe Mitarbeit auf breiter Plattform eine 
kategoriſche Forderung. Ein zügelloſes Polen und ebenſo 
eine Regierung ohne ſtarke Unterſtützung wird niemals 
eine Auslandsanleihe erlangen. 

Auf die Frage des Journaliſten, wie ſich Witos die 
Bildung einer feſten Mehrheit auf dem parlamentari⸗ 
ſchen Terrain vorſtellt, ſchwieg Witos eine Weile. 
Alsdann ſagte er, daß er ſich hierzu nicht äußern wolle. 
Bezüglich der Initiative der Wyzwolenie, eine 


Konſolidierung der Bauernparteien 


durchzuführen, ſagte Witos, daß er dieſe Beſtrebungen nicht 


ſolches nur von Leuten mit 


könne, da 
Witos meinte 


rung gelöſt werden könne. 
Klub ſich nach wie vor für die 


Reviſion der gegenwärtigen Verfaſſung 


einſetzen werde. Eine beſondere Kommiſſion be⸗ 
reite einen entſprechenden Antrag vor. Auch der Partei⸗ 
kongreß, der im Dezember d. J. ſtattfindet, wird ſich mit 
dieſer Angelegenheit befaſſen. Zur gegebenen Zeit wird 
— Piaſtenklub einen entſprechenden Antrag im Sejm ein⸗ 
ringen. 


Aus anderen Ländern. 


Litauen und die Baltenkonfereng. 


Riga, 7. Oktober. PAT. Die „Rigaiſchen Nachrichten“ 
teilen mit, daß Litauen an der Konferenz der 
Baltenſtaaten in Helſingfors nicht teilnehmen 
werde. Die Abſage wird mit der Teilnahme Polens an 
dieſer Konferenz begründet. 


Kommuniſtiſche Anſchläge in Rußland. 


Riga, 7. Oktober. PA T. Wie aus Dorpat gemeldet 
wird, brachen in der Nacht zum 1. Oktober gleichzeitig an 
mehreren Punkten der Stadt gewaltige Feuers⸗ 
brünſte aus. In ſämtlichen Fällen handelt es ſich um 
Brandſtiftung. Es wird angenommen, daß die kommu⸗ 
niſtiſche Organiſation hierbei ihre Hand im Spiele 
hat. In derſelben Nacht brannten in Reczorze das Kino⸗ 
theater ſowie das ruſſiſche Verbandshaus nieder, wobei zwei 

erſonen in den Flammen umkamen. 
* 


Nach der neueſten Zählun 
rung Litauens ohne das 


beträgt die Bevölke⸗ 
emelgebiet 2028 971. 


. * 
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Der Schlußbericht der Meſſeleitung. 


Die zweite Danziger Internationale Meſſe 


hat mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht. Es herrſchte 
an allen Tagen, in allen Branchen ein flotter Geſchäftsgang, 
ſo daß das Ergebnis der Danziger Meſſe für die beteiligten 
Ausſteller als hochbefriedigend bezeichnet werden kann. Dies 
wird dokumentiert durch die zahlreichen Anmeldungen für 
die Danziger Frühjahrsmeſſe, 5.—8. Februar 1925, die von 
den Ausſtellern vor der Abreiſe vollzogen wurden, zumeiſt 
unter Vergrößerung des Standes. 

Bei den Ausſtellern hat der Verlauf der Danziger 
Meſſe die Meinung bekräftigt, daß die Muſtermeſſen in 
Danzig durchaus geeignet ſind, den Warenaustauſch in Oſt⸗ 
europa zu regeln. Dieſer Warenaustauſch wird noch erheb⸗ 
lich an Umfang annehmen, ſobald der deutſch⸗polniſche 
Handelsvertrag abgeſchloſſen ſein wird. Nicht nur die Dan⸗ 
ziger deutſchen und polniſchen Ausſteller erhielten erhebliche 
Aufträge — einige Induſtrien haben ihre Produktion auf 
Monate ausverkauft — ſondern auch die Ausſtellerfirmen 
aus den übrigen 15 beteiligten Ländern find auf ihre Koſten 
gekommen. 

Einkäufer ſtellten alle in Oſteuropa anzutreffenden 
Nationalitäten, darüber hinaus Finnland und die nordiſchen 
Staaten. Die ruſſiſchen offiziellen Vertreter aus Warſchau 
und Königsberg begnügten ſich mit einer orientierenden 
Inaugenſcheinnahme der Meſſe. 

Die Möglichkeit der Anknüpfung von Geſchäftsbeziehun⸗ 

n iſt auf der Danziger Meſſe von fait allen ausſtellenden 


ge 
5 intenſiv ausgenutzt worden, ſie wird ihre Früchte 


noch tragen. Für die ausgeſtellten polniſchen Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe ergab ſich ein großes Intereſſe und mancher Ab⸗ 
ſchluß. Die junge Danziger Induſtrie hat Aufträge erhalten, 
die eine Wiederaufnahme des Vollbetriebes in einzelnen 
Branchen erforderlich machen. Großes Intereſſe fanden bei 
allen Einkäufern die Kollektivausſtellungen Spaniens, Bra⸗ 
ſiliens, Griechenlands und Schwedens. Die Vertreter dieſer 
Staaten konnten erhebliche Aufträge verbuchen. Die Ab⸗ 
teilung des Allgemeinen ſchwediſchen Exportvereins Stock⸗ 
holm, die erſt wenige Tage vor der Meſſe zuſammengeſtellt 
werden konnte, ſoll für die Frühſahrsmeſſe eine bedeutende 
Erweiterung erfahren. Ferner liegen bei der Meſſeleitung 
auch bereits Anmeldungen weiterer Kollektivausſtellungen 
vor. Während man auf übrigen Meſſen die Beobachtung 


machen kann, daß die letzten Meſſetage unter Geſchäftsflau⸗ 


heit leiden, zeigte ſich am Sonnabend und Sonntag, als den 
letzten beiden Meſſetagen, ein derart ſtarker Verkehr, daß 
die drei größten Meſſehäuſer zeitweilig geſperrt werden 
mußten. Das allgemeine Urteil über den Verlauf der Dan⸗ 
ziger Meſſe iſt in allen beteiligten Kreiſen als außerordent⸗ 
lich günſtig zu bezeichnen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Artifel iſt nur mit ausdrück⸗ 
ſicher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 1 


Bromberg, 8. Oktober. 
inifterialverordnung gegen die neuen 
Wucherbeſtrebungen. 


Der Miniſter des Innern hat eine Verfügung an die 
Wojewoden erlaſſen, in der er dieſe zur energiſchen Be⸗ 


kämpfung der erneut zutage tretenden Wucherbeſtrebungen 


auffordert. Durch die Preiserhöhung des Ge⸗ 
treides ſeien, ſo heißt es in der Verordnung, Mehl und 
Backwaren zwax mit Recht teurer geworden, dagegen 
wurde aber ferner feſtgeſtellt, daß die Mehl⸗ und Backwaren⸗ 
preiſe in Warſchau niedriger ſind, als in anderen 
Städten und Ortſchaften. Das ſei auf die Tätigkeit der 


Spekulanten zurückzuführen, die Wucherpreiſe zu er⸗ 


zielen verſuchen, und auf den von ihnen wieder in die Wege 
geleiteten Kettenhandel. Deshalb ſollen die Verwaltungs⸗ 
behörden die Angelegenheit energiſch in die Hand nehmen, 
um die Spekulation zu verhindern. g 8 

Weiter werden die Behörden angewieſen, auf eine an⸗ 
gemeſſene Preiskalkulation zu achten, auch da⸗ 
bei die großen Mühlen und Vereinsbäckereien nicht aus den 
Augen zu laſſen und auf Grund des Art. 19 der . 
vom 2. 7. 1920 (abgedruckt im Dz. Uſt. Nr. 67, Poſ. 49) un 
der Verordnung 69. Poſ. 619 (Dz. Uft. vom 5. 8. 22) gegen 
die Schuldigen vorzugehen. Falls in der erſten gerichtlichen 
Inſtanz ein Freiſpruch erfolgt, ſoll die zweite Inſtanz ange⸗ 
rufen werden. 3 


Die ſtädtiſche Schilder ⸗„ Platat- und 
Inſeratenſteuer. 

Aus der Faſſung des in Nr. 231 unſeres Blattes ver⸗ 
öffentlichten Statuts über die Erhebung der obengenannten 
Steuer war nicht klar erſichtlich, ob auch die einfache 
Namensangabe der Firma oder des Firmen⸗ 
inhabers allein, alſo ohne irgend einen Zuſatz 
reklamehafter Art, unter die Steuerpflicht falle. Wie uns 
auf Anfrage beim Städtiſchen Steueramt mitgeteilt wird, 
unterliegen auch die vorerwähnten kurzen Fir men⸗ 
Namensangaben der Steuerpflicht, gleichviel ob 
ſie klein oder umfangreich ſind, und gleichgültig, an welcher 
Stelle des Hauſes oder Geſchäfts ſie angebracht ſind. 

Eine zweite wichtige Frage war die, für welchen 
Zeitraum die in dem Statut genannten Steuerbeträge 
gelten. Hierüber fehlt nämlich in dem Statut jede Angabe. 
Nach Auskunft des Steueramts gelten die nach dem Statut 
zu erhebenden Steuerbeträge für ein ganzes Jahr. 
Sie ſind aber in einmaliger Zahlung, alſo nicht 
in Raten zu entrichten. 


8 Weihbiſchof Lukowski weilt ſeit einigen Tagen hier 
zum Zweck der Firmung der Schüler der mittleren 
e Angemeldet waren zur Firmung ungefähr 
5000 Schüler. 


8 Vermögensſteuer. Der Termin für die Entrichtung 
der erſten Hälfte der zweiten Rate der Vermögensſteuer 
läuft, woran nochmals erinnert ſei, am 10. d. M. ab. Die 
Bezahlung der zweiten Hälfte der Rate muß in der Zeit vom 
10. November bis 10. Dezember erfolgen. 

Die Mißbräuche bei der Steuerberechnung. Aus dem 
Finanzminiſterium wird verlautbart, daß Miniſter⸗ 
präſident Grabski ſeine Aufmerkſamkeit den von allen Seiten 
hier einlaufenden Klagen über Mißbräuche bei der Berech⸗ 
nung der Steuern gewidmet hat. Man hat mancherlei un⸗ 
gerechte Steuerberechnungen nachgewieſen. In nächſter Zeit 
wird eine genaue überprüfung der beim Finanzminiſte⸗ 
rium eingelayfenen Klagen ſtattfinden. 


Schule für fremde Sprachen 


unter der Direktion von Frau Podoska gibt zur gefl. Kenntnis, 
daß die Schule am 1. Oktober eröffnet worden iſt und die Kurſe 
in Franzöſiſch, Engliſch, Deutſch und Polniſch beginnen. Anmel⸗ 
dungen täglich von 7—8 Uhr abends in der Mädchenmittelſchule, 
ul. Konarskiego 1 (Schulſtraße). Dort werden auch Anmeldungen 


für Kurſe in Handelskorreſpondenz in der englifhen, franzöſiſchen . 
u ch 5 111704 


nd deutſchen Sprache entgegengenommen 


* 
* 


2. Blatt. f : 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 9. Oktober 1924. 


| Nr. 234. 


Tommerellen. 


Jahrmärkte in Pommerellen im Monat Oktober. 


Am 9. Oktober in Czersk, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Podgörz, Kreis Thorn, Kram⸗, Vieh- und Pferdes 
markt. Am 10. Okto ßer in Neuenburg (Nowe), Kreis Schwetz, 
Kram⸗ und Viehmarkt. Am 14. Oktober in Leg, Kreis Konitz, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Niezywiec, Kreis Strasburg, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Skarszewy, Kreis Berent, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 15. Oktober in Karthaus 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Löbau (Lubawa) Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Poln. Brzozie, Kreis Strasburg, Krammarkt. 
In Neuſtadt (Wejherowo) Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 
16. Oktober in Bruß, Kreis Konitz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Rehden (Radzyn), Kreis Graudenz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Topälno Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 17. Oktober in 
Berent Schweinemarkt. Am 18. Oktober in Lubichowo, Kreis 

targard, Vieh⸗ Pferde⸗ und Schweinemarkt. Am 20. Oktober in 
Pelplin, Kreis Dirſchau, Krammarkt. Am 21. Oktober in Drzyeim, 
Kreis Schwetz, Kram⸗ und Viehmarkt. In Kokowo, Kreis Putzig, 

ram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Tuchel Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. Am 22. Oktober in Szymlack, Kreis Karthaus, Kram⸗ 

ich» und Pferdemarkt. Am 23. Oktober in Wielle, Kreis Konitz, 
ram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 24. Oktober in Stargard 
Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt. Am 25. Oktober in Skörcz, 
Kreis Stargard, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt. Am 
28. Oktober in Lesno, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Pogödki, Kreis Berent, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Schliewitz, Kreis Tuchel, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 
29. Oktober in Culm (Chelmno) Vieh- und Pferdemarkt. In 
Gowidlino, Kreis Karthaus, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Pruszez, Kreis Schwetz, Kram⸗ und Viehmarkt. In Skarszewy, 
Kreis Stargard, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Thorn Krammarkt. 
Am 30. Oktober in Thorn Krammarkt. 


Eine Neuregelung der Jahrmärkte 


iſt in der Wojewodſchaft Pommerellen in Aus⸗ 
ſicht genommen und die Abteilung für Induſtrie und 
Handel bei der Wojewodſchaft tft an die Bearbeitung eines 
Verteilungsplanes der Märkte auf Grund neuer Beſchlüſſe 
er pommerelliſchen Gemeinden herangetreten. Dieſer neue 
Verteilungsplan tritt, ſofern nicht Schwierigkeiten techniſcher 
Art ſich entgegenſtellen werden, mit Beginn des Jahres 1925 
in Kraft. Beſonders gilt es dabei, die Anzahl der 
Krammärkte zu verringern, in Berückſichtigung 
der Forderungen der kaufmänniſchen Verbände. Bisher 
haben in 90 Ortſchaften der Wofewodſchaft jährlich ins⸗ 
geſamt 430 Jahrmärkte ſtattgefunden; darunter waren 44 
Kram⸗, 156 Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweine⸗ ſowie 230 gemiſchte 
(Kram- und Vieh⸗) Märkte. Eine nicht minder wichtige 
Frage iſt die der Zuſammenfaſſung von Gewerbe⸗ und 
Induſtrieerzeugniſſen zum Wochenmarkt⸗ 
verkauf, die dem Verkauf von Lebensmitteln vorbe⸗ 
halten ſind. Ein Verkauf dieſer Art wird, als den Beſtim⸗ 
mungen des Gewerbegeſetzes widerſprechend, von den Ver⸗ 
waltungsbehörden bekämpft. Die Gemeinden könnten aber 
beſchließen, gewiſſe Waren dieſer Art zuzulaſſen. 


Grandenz (Grudziadz). 
8. Oktober. 


ermögensſteuer. Bis zum 10. Oktober Hit die Hälfte der neuen 

Rote er en del der Finanzkaſſe 54 Salzſtraße 

zu zahlen. g j * 
0 

d. Kautvortrag. Der am Montag abend veranſtaltete 
erſte Kantvortrag des Superintendenten Rohde aus Poſen 
er trotz der mehr als ungünſtigen Witterung recht aut ie 
ucht. 

d. Der hieſige Invaliden verein veranftaltete am Mon⸗ 
tag im früheren Hotel „Schwarzer Adler“ eine Feſtlichkeit. 
Zu der Verloſung wurden von den Geſchäftsleuten 
beider Nationalitäten Gaben eingeſammelt. us dem 
Verein find die deutſchen Invaliden fait gänzlich ausge⸗ 
ſchieden. * 

d. Der Platz in der Nehdener Straße zwiſchen der Ma⸗ 
ſchinenbauſchule und der ehemaligen Kaſerne des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 wurde vor zwei Jahren zu einem 
großen Sportplatz umgewandelt. Es mußten zu 
dieſem Zwecke bedeutende Erdbewegungen gemacht werden, 
und die Einzäunung des Geländes koſtete eine Menge 
Geld. Der Zaun wurde dann noch mit Karbolineum ge⸗ 
tränkt und mit einem ſchmucken Tor verſehen. Was die 
reiche Stadt Graudenz nicht hatte leiſten können, hatte Bür⸗ 
gerſinn und ſtraffe Verwaltung der ärmer gewordenen Ge⸗ 
meinde, die heute ebenſo wie andere Orte gewaltige Steuern 
zu zahlen hat, fertig gebracht, zum Wohle der Bewohnerſcha 
und vor allen Dingen der Jugend. Leider ſcheint das Ge⸗ 
ſchaffene nicht von der ganzen Bevölkerung voll und ganz 
gewürdigt zu werden. So iſt bereits eine Planke der 
Brettereinfriedigung entfernt. Zeigt ſich aber erſt eine Lücke, 
ſo pflegt nach alter Erfahrung die allmähliche Vernichtung 
ſchnell vonſtatten zu gehen. * 

A. Regenſchäden. Der am Montag wieder niedergegan⸗ 
gene Regen vergrößert die Schwierigkeiten der Landwirt⸗ 
ſchaft immer mehr. Die Arbeit wird ſo behindert, daß die 
Beſtellung und das Einernten der Hackfrüchte nicht vonſtatten 
geht; auch leiden die Kartoffeln beſonders ſtark durch die 
viele Näſſe. * 

* In Sachen der Kaſſenberaubung bei Herzfeld & 
Victorius find vor einigen Tagen drei Perſonen 
verhaftet worden. Es ſind dies zwei Frauensperſonen 
die Geliebten der bis jetzt noch unbekannten Einbrecher, un 
ein Hehler. Nach den eigentlichen Tätern, die ſich in War⸗ 
ſchau aufhalten ſollen, wird weiter energiſch gefahndet. * 

d Biſſige Hunde. Trotzdem die Hundeſteuer zeitgemäß 
ſtark erhöht iſt, nimmt die Anzahl der Hunde augenſcheinlich 
nicht ab, ſondern zu. Beſonders mancherlei Luxushunde ſind 
in den Straßen zu finden und beläſtigen nicht ſelten die 
Paſſanten. Als kürzlich eine Dame auf dem Rade die 
Schlachthofſtraße paſſierte, ſprang ein großer Hund nach ihr 
und zerriß das Kleid. Der Beſitzer des biſſigen Hun⸗ 
des wurde ermittelt. Er wird den verurſachten Schaden 
erſetzen müſſen. 4 hs 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


Ballett⸗Aufführungen am Strand: und Badefeſt. Für das am Frei⸗ 
tag, den 10 Oktober, im Gemeindehauſe ſtattfindenden Stran d⸗ 
und Badefeſt der Deutſchen Bühne find dret erſt⸗ 
klaſſige Tanz⸗Künſtlerinnen vom Stadttheater in Danzig ge⸗ 
wonnen: Fräulein Fürſt, Fräulein Grünhagen und Fräulein 
Harder. Sie werden moderne und Phantafie-Tänze ER Auf⸗ 
führung bringen, darunter einen Holzſchuh⸗Tanz, einen hantaſie⸗ 
Walzer und einen Tanz aus Mignon. Durch die außerdem ſtatt⸗ 


findenden Preis» Tanz » Turnier » Schönheit » Konkurrenz und 


Schönheits⸗Fuß⸗Konkurrenz wird das Feſt ganz beſondere An: 
gichungskraft ausüben. 21684 * 


— — 


Thorn (Torun). 


— Der „Tygodnik Torunski“ („Thorner Wochenblatt“), der 
bisher gemeinſames amtliches Organ des Magiſtrats und der 
Staroſtei war, dient ſeit dem 1. Oktober nur als Organ des Ma⸗ 
giſtrates. Die Staroſtei wird von nun ab ihr eigenes 


„Kreisblatt“ haben. 

— Ausbeſſerung der Dachrinnen. Sämtliche Hausbeſttzer 
werden vom Magiſtrat aufgefordert, beſchädigte Dachrinnen bis 
zum 15. Oktober ausbeſſern zu laſſen, andernfalls die Inſtand⸗ 
jegung auf Koſten des Hausbeſitzers durch den Magiſtrat geſchieht. 
Die Verordnung iſt erlaſſen, weil das aus den beſchädigten Dach⸗ 
rinnen auf die Bürgerſteige laufende Regenwaſſer in der Winters⸗ 
zeit durch Froſt glatte Stellen verurſacht, was Unfälle zur Folge 
haben kann. 5 * 


+ Von der Weichſel. Dienstag früh zeigte der Thorner 
Pegel einen Waſſerſtand von 0,66 Meter über Normal an. 
— Eingetroffen iſt Dampfer „Herold“, der ohne Ladung von 
unterhalb kam. Von oben kamen ohne Schlepphilfe drei 
leere Kähne, ſowie drei Traften an. Dampfer „Viktoria“ 
fuhr Dienstag Mittag leer nach Schillno. ** 

+ Der Thorner Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt für Ok⸗ 
tober am vergangenen Donnerstag war beſonders mit 
Pferden reich beſchickt. Es waren 336 Pferde auf⸗ 
getrieben. An Schweinen waren 20 Maſtſchweine, 106 Läufer 
und 164 Ferkel zum Verkauf geſtellt, an Ziegen 20 Stück. 
Rindvieh durfte wegen Fortbeſtehens der Seuchengefahr 
auch diesmal noch nicht aufgetrieben werden. — Die Pferde⸗ 
preiſe bewegten ſich zwiſchen 50 bis 150 Ztoty für ältere 
Pferde, bis zu 600 und 700 Zloty für Zuchttiere. Einjährige 
Fohlen wurden mit 75 bis 120 Bioty und zweijährige mit 
250 bis 300 Zloty gehandelt. Auf dem Viehmarkt notierte 
man für Schlachtſchweine pro 50 Kilo Lebendgewicht 55 bis 
58 Zloty, für Läufer unter 35 Kilo Lebendgewicht 20 bis 
28 Zloty und über 35 Kilo 30 bis 35 Ztoty. Ferkel wurden 
paarweiſe mit 12 bis 18 Zloty gehandelt. Ziegen konnte man 
für 12 bis 15 Zloty kaufen. * 

E Eine „Luftſchutz⸗Woche“ wurde am letzten Sonntag 
von der hieſigen Ortsgruppe der P. L. O. P. P. (Pomme⸗ 
relliſche Liga für ſtaatlichen Luftſchutz) eröffnet. Auf den 
Straßen und in den Lokalen finden Geldſammlungen ſtatt, 
die zum Bau von Kriegsflugzeugen dienen ſollen. Große 
Plakate, z. T. auch mit Bildern, ſodann auch ein über die 
Hauptverkehrsſtraße (Breiteſtraße — ul. Szeroka) geſpann⸗ 
tes Rieſenſchild fordern zur Zeichnung von Geldern auf. 
Auf den beiden Märkten haben zwei kleine Lauben Auf⸗ 
blend gefunden, in denen Beträge gezeichnet werden 

nnen. 


Vom Thorner Hauptbahnhof. Die Warteſäle und 
Reſtaurationsräume des hieſigen Hauptbahnhofs, über die in 
letzter Zeit viel geklagt wurde, da ſie durch die Kriegs⸗ und 
Nachkriegsjahre ſtark mitgenommen waren und gerade nicht 
mehr einladend wirkten, zeigen ſeit etwa 14 Tagen ein völlig 
verändertes Ausſehen. Der rührige Wirt hat ſie aus eige⸗ 
nen Mitteln in Stand ſetzen laſſen und für ihre Ver⸗ 
größerung durch die Hinzunahme des ſog. „Fürſten⸗ 
zimmers“ auf der Nordſeite geſorgt. Der Warteſaal 
zweiter Klaſſe bietet jetzt in der hellen Farbtönung mit den 
dunkelroten Vorhängen, mit dem neuaufgeſtellten und gut 
beſchickten Verkaufsbüfett und den weiß gedeckten Tiſchen 
einen ſehr freundlichen Eindruck und macht den Aufenthalt 
dort gemütlich, was man bisher nicht ſagen konnte. * 

Feſtgenommen wurden am letzten Sonntag und Mon⸗ 
tag vormittags nicht weniger als ſechs betrunkene Perſonen 
und ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls. Außerdem wurde 
ein auf der Bromberger Vorſtadt wohnhafter Arbeiter ver⸗ 
haftet und der Staatsanwaltſchaft übergeben, der ſeine 
17jährige Tochter zu vergewaltigen verſuchte. Ar 


— Landkreis Thorn, 6. Oktober. Brennholz für 
Volksſchulen im Landkreiſe müſſen ſämtliche Gemein⸗ 
den in dieſem Jahre auf eigene Koſten (aus der Gemeinde⸗ 
bzw. Schulkaſſe) beſchaffen. Einer Verordnung des 
Staroſten gemäß, darf eine Unterbrechung des Unterrichts 
fi N Winterzeit, etwa wegen Holzmangels, nicht ſtatt⸗ 

nden. 

— Aus dem Drewenzwinkel, 7. Oktober. Das dauernde 
Regenwetter hat ſo manchen Landwirt in die Verlegen⸗ 
heit gebracht, daß er ſein Vieh ſchon jetzt im Stalle zu füttern 
hat, trotzdem die Wieſen noch ſchön grün ſind. Leider ſind 
ſie aber ſo ſtark mit Regenwaſſer überflutet, daß das Vieh 
nicht mehr graſen kann. * 

— — — 


er Culm (Cheimno), 6. Oktober. Wir berichteten vor 
einiger Zeit, daß der Konfirmande Emil Neumann aus 
Ehrenthal in den Promenadebüſchen an der Weichſelſtraße 
von halbwüchſigen Burſchen angehalten wurde, die ihn be 
rauben wollten, und als er fortlief, nach ihm mit einem 
Revolver geſchoſſen, auch eine Hand verletzt hatten. 
Jetzt hat der Junge eingeſtanden, mit einem alten Revol⸗ 
ver geſpielt zu haben, ohne zu wiſſen, daß er geladen 
war, wobei der Schuß losging, der ihm die Hand verletzte. 
Den überfall hätte er aus Angſt vor Strafe erſonnen. — 


Auf der Domäne Bottſchin im hieſigen Kreiſe brach in 


einem Einwohnerhauſe des Dorfes um 10 Uhr vormittags 


ür die wohltuenden Beweiſe BE 
ßhberzlicher Teilnahme beim Heimgange 
meiner lieben Frau. und insbeſondere 
für die troſtreichen Worte des Herrn 

arrer Heuer und die reichen 
Kranzſpenden, ſage ich hiermit meinen 


innigſten Dank 


1s Auguft Burmeiſter. 


* 4 3. r ae In 
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Iffentliche Versteigerung. 
Am 11. Oktober 1924 verkaufe lebendes 8 
ſowie totes Inventar, ſowie 1 Gras» 
mäher (Marke Deering), Drillmaſchine, 
Roßwerk, Pflüge uſw. 21885 


Jan Cilski, Görsk, Bahnſtation Smolno. 
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Wir find Käufer für jedes | 
Quantum 


Fabril⸗ 
Kartoffeln 


und erbitten Angebote. 


Tſchepke & Grützmacher, 
75 T. z o. p., 
WMoſtowa 5/7. Torun. Tel. 120 u. 268. n 


raudenz. 


== braudeng. 


1-2 gut möblierte| Drullſachen 
Zimmer e 
geſucht. Angebote an A. Dittmann, S Z. 


br. Richter, Deutſches Bromberg. 
Konſulat. 21841 Wilhelmſtraße 16. 


A Coppernicag⸗Bekein J W. l. K. 
Pfarrer Ahode⸗Voſen 


am 10., 11., 16. und 17. Oktober, 
abends 8 Uhr, in der Aula des Gymnaſiums 


4 Nortrüne über Kant. 


Karten zu 3 u bei Herrn Oskar Stephan, 
ul. Szeroka 16. 21629 
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Neu eingetroffen: 


| Speife u. Fabriklartoffeln | 
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A. Kowalski, nahen Bee e 
= Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, Benzte & Duday, 
Tel. 368-369. Grudziadz Tel. 268-309. Geubeindg nam 
Telegramm -Adreſſe Esrol. 2000 ff been 2 — 
N er @ 36K = 


Nulſche Bühne, Grudziadz 6. B. 


Dit) 


Herren und damen 


s allen Geſellſchaftskreiſen 


Reparaturen 


an Dampfdreſchapparaten, Dampf- u. 
L Tit und allen 
landwirtſcha 


hunt 


— 
Wiener schnitt 650 555 ge 300 | | 


tigen Mafchinen Mir, scim Ordeiter mitnuwnizten.  aeie 
P. Meissner werden ſauber und billigſt ausgeführt bei ur Deckung der perſönlichen Unkoſten 
3 di & N Bl wird eine angemeſſene Entſchädigung gezahlt. 
Grudziadz, a nd LE a eee 
Maichinenfabrit, 21081 in den en ſtatt. eldungen 
EB den unterzeichneten Vorſitzenden erbeten. 
Rynek 10. : Telefon 156. Grudziadz, am Bahnhof. Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 
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Deutsche Bühne, Grudziadz 6. V 


%%% %%% % % %%%, Stadtmiſſion, Mrodowa (Gexten-) 0. Freftag d. 10. Oktober 1921, abends 8 Abr, 


in allen Räumen des Gemeindehauſes 


Strand⸗ und Badefeſt 


Wein⸗Terraſſen mit Leuchtfontäne, Café 
und Konditorei — Kakadu⸗Diele — Preis⸗ 


Vom 11.— 13. Oktober findet die 


8 pommerelliſche 
Provinzial⸗Konferenz 


mit folgendem Programm ſtatt: 


Gut erhaltene, gebr. 


- ® o 4 
Drillmaſchinen =" ne 
EIG . SER unde, 
A 1 4 onntag 8 Pfarrer Schloß⸗Lodz. Auftreten der Tanzlünſtlerinnen 
1%/, 2 und 3 Meter, N 4 10 en in der zäulein . 
oe, uirche, raulem arder 
+ f. Laſſahn⸗Wiecbork. räulein 5 
2 Grasmäh er + 8 4 ebe ene Licht, vom Stadttheater in Danzig. 
os n, Liebe. Aus dem Tanz⸗ Programm: 
Getreidemüher Fee end I Ne e. 
f Kae montag, 8 „ Gebetitunde. e 
8 lb 5 1 10 „ ande und Zeugnis⸗ Moderne Tänze. 
. intrittskart I der Ein⸗ 
L. Seyme, Grudziadz, 2 Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. ons 1 1 Ge chäftssimmer, Michemiee 15. 
ulica Kwia — 21480 Di Am 26. Oktober iſt nachmittags 3 Uhr wohin auch ſuche um Einladungen zu 
a 5 Muſikfeſt. 31632 richten ſind. ‚21683, 


en 


an einem Tage der vorigen Woche ein Brand aus, der 
den Dachſtuhl bis auf die Grundmauern zerſtörte. Da 
das Feuer auf dem Boden ausbrach, wird angenommen, daß 
der Schornſtein des Hauſes ſchadhaft war und dadurch der 
Brand verurſacht wurde. — In Kokotzko wurde dem Beſitzer 
Ambroſiewicz Wäſche und Kleidungsſtücke im Werte von 
150 Zloty von einem ſeiner Arbeiter geſtohlen. — Der 
„Verein junger Kaufleute“ hielt am letzten Sonn⸗ 
abend im Saale des „Culmer Hofes“ ein Vergnügen ab, 
das ſehr zahlreich beſucht war und bis in die frühe Morgen⸗ 
ſtunde dauerte. 

h * Dirſchau (Tezew), 7. Oktober. Am 24. September 
‚fand im evangeliſchen Gemeindehaus zu Stargard die 
Synode der vereinigten Kirchenkreiſe Dirſchau⸗ 
Stargard ſtatt. Die Leitung hatte der Superintendentur⸗ 
verwalter Pfarrer Harhauſen⸗Dirſchau. Er eritattete 
den Bericht über das kirchliche und ſittliche Leben in der 
Diözeſe. Er hob die großen Schwierigkeiten hervor, welche 
durch die Abwanderung vieler Gemeindeglieder in finan⸗ 
‚sieller Hinſicht und auf dem Gebiet des Schulweſens ent⸗ 
ſtanden ſind und beklagt die hier und dort vorhandenen ſitt⸗ 
lichen Mängel. Auf der anderen Seite konnte er die freu⸗ 
dige Teilnahme der Gemeindemitglieder am Gottesdienſt 
in vielen Parochien ſowie überhaupt das wachſende Zu⸗ 
ſammengehörigkeitsgefühl der Glaubensgenoſſen konſtatie⸗ 
ren, ſo daß auch für die klein gewordene Schar kein Grund 
zum Verzagen iſt. Dieſe zuverſichtliche Stimmung kam auch 
nachher bei der Beſprechung des Vortrages zum Ausdruck. 
Zur Behebung der Schulnot nahm die Synode den An⸗ 
trag an: „Die Kirche wolle fi mit voller Hingabe der Schul⸗ 
jugend, und zwar nicht bloß hinſichtlich des Religionsunter⸗ 
richts, ſondern auch der Unterweiſung im Schreiben und 
Leſen in der Mutterſprache widmen. Um fo mehr kann den 
einzelnen Dienern der Kirche dieſer Wunſch der Synode 
gans Herz gelegt werden, als die ſtaatliche Schulbehörde eine 
derartige Beteiligung der evangeliſchen Geiſtlichen an der 


1 


Hoch- 
(rer 


2 


Erziehung der heranwachſenden evangeliſchen Jugend nach 
den übereinſtimmenden Mitteilungen einiger Paſtoren gern 
ſieht. Das vom Evangeliſchen Konſiſtorium geſtellte Thema: 
„Warum wir gerade bei dem Diaſporacharakter unſerer Ge⸗ 
meinden das Miſſionsverſtändnis pflegen müſſen, 
und wie wir die dem entgegenſtehenden Schwierigkeiten 
überwinden können“, behandelte Pfarrer Böckler⸗Skurz. 
Ein zweites Proponendum der Kirchenbehörde: „Schlich⸗ 
tung von Streitigkeiten zwiſchen evangeliſchen 
Chriſten im Schoß der Gemeinde“ hatte Synodalaſſeſſor 
Juſtizrat Hähne⸗Dirſchau bearbeitet. Er kam zu dem 
Vorſchlag, es ſolle in jeder Kirchengemeinde der Gemeinde⸗ 
kirchenrat ſich zur Vornahme derartiger Verſöhnungsver⸗ 
ſuche bereit erklären und ſo dazu beitragen, daß Haß und 
Hader ſchwinde. Zu dem geitern kurz berichteten Un⸗ 
fall auf dem hieſigen Perſonen bahnhof iſt mitzu⸗ 
teilen, daß der Unfall nicht tötlich verlaufen iſt. Der 
Verunglückte, ein Eiſenbahn⸗Aſpirant Alfred Kuniecki von 
hier, geriet beim Aufſpringen in den Danziger Zug unter 
die Räder, wobei er ſehr ſchwere Kopfverletzungen und einen 
doppelten Armbruch erlitt. Er wurde aber noch lebend ins 


hieſige Vinzenzkrankenhaus geſchafft, und befand ſich auch 


noch heute früh am Leben, jedoch noch immer ohne Beſinnung. 


* Karthaus (Kartuzy), 6. Oktober. Am Sonntag früh 
wurde im Walde bei Gorenezyn hieſigen Kreiſes die 
Tochter Barbara des dort auf einem Abbau wohnhaften 
Kleinbauern Radunski ermordet vorgefunden. Die 
Leiche, welche ſchwere Verletzungen am Kopfe aufwies, fand 
man ungefähr 80 Meter von einem dort vorbeiführenden 
Wege im Walddickicht. Polizei und Gerichtsbehörden haben 


die Unterſuchung in die Wege geleitet. 


N 
xD 
S 


e 8 


8 4 
S 
Ss 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

M. Warſchau (Warszawa), 6. Oktober. Seit Wochen kur⸗ 
ſieren auf der Warſchauer Börſe gefälſchte Starachowiec⸗ 
Aktien, ohne daß man es bisher gemerkt hat. Dieſe Falſi⸗ 
fikate wurden ſtets zu einem billigeren Kurſe angeboten, 
als dem börſenamtlichen, wodurch der Kurs der Aktien immer 
mehr abbröckelte. Geſtern iſt es gelungen, einen der Fälſcher 
in Warſchau feſtzunehmen, einen Herrn, der ſich Verche nannte. 
Er bot der hieſigen Baubank 1000 Stück Starachowice⸗Aktien 
zum Verkauf an. Der Kaſſierer ſchöpfte bei einer Aktie Ver⸗ 
dacht, da ſie eine zu hohe Nummer trug. Er begab ſich in 
das Geſchäft von Starachowice, um dort die Aktien auf ihre 
Echtheit prüfen zu laſſen. Es ſtellte ſich heraus, daß die ur⸗ 
ſprünglich auf 20 lautenden Aktien die Zahl 50 erhalten hat⸗ 
ten. Als der Fälſcher tags darauf von der Bank das Geld 
abholen wollte, wurde er verhaftet. Auf die Kunde von 
der Fälſchung der Aktien auf der Börſe trat dort eine ſehr 
große Geſchäftsſtille ein. Auch an der Nachbörſe und 
auf der „ſchwarzen Börſe“ wurden keine Transaktionen vor⸗ 
genommen. Auf der ſchwarzen Börſe im Sächſiſchen Garten 
haben ſich weitere Falſifikate gezeigt. Die Polizei, die dort 
erſchien, hielt einige Perſonen an und weitere Ermittlungen 
ſind im Gange. 


> 
Aus der Freiſtadt Danzig. 

* Danzig, 7. Oktober. Auf der Strecke zwiſchen Laug⸗ 
fuhr und Oliva wurde ein etwa 11jähriger Zögling des 
Kinder⸗ und Waiſenhauſes von der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn überfahren und ſofort getötet. Wie be⸗ 
richtet wird, ſpielte der Knabe dort und kam ſo überraſchend 
in den Bereich des Fahrgleiſes, daß das Fahrzeug nicht 
mehr zum Halten zu bringen war. 


Barbar) dd 


— 


Zentrale 
feuerfester 
eee 


—— 


Für herrſchafflichen, ſtädt. geführten Land⸗ 
haushalt d äußerſt erfahrene 21563 


| €) 
Steinlohlen Tee 


eingetroffen. 21609 


; Gebr. Schlieper, 


Tel. 306. ul. Gdanska 99. Tel. 361. 


Dom. Krzewina, Bahn, Poſt Kaczory 


hat 100 Zentner gepflücktes 


Edel⸗Winterobſt 


abzugeben. 21562 


Möbelliſchler 


nur erſte Kräfte ſtellt 
ein G. Habermann, 

Budgoszcs, 21372 
Anti lubelskiei 9/11. 


Für meine 3 Kinder 
— 2 Mädchen von 13 
u. 7 Jahren u. 1 Knaben 
von 10 Jahren — ſuche 
von ſofort eine ener⸗ 
giſche, evangel. 


Erzieherin 
mit Lyzeumreife, die 
auch Muſikunterricht 
erteilen muß. 
Bewerberinn. wollen 
Lebenslauf, Zeugniſſe 
und Bild nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen ein⸗ 


1 er 
Verkaufe anderer 
5 Unternehmung wegen 

7 5 meine im Freiſtaat 
geſucht. Nur beſtempfohlene Bewerberinnen Danzig gelegene, 35 pr. 
wollen Zeugniſſe, Bild und Gehaltsanſprüche Morgen große eise 
einſenden an 


Frau Dr. Sand, Wabrzezno Olllplbiltſchgft 
in Pommerellen. erſtklaſſ. Boden, dicht 
an d. Chauſſee u. Bahn. 
Hellwig, Stadtfelde 
bei Kalthof. 


Mit 1520000 24 


Anzahlung Geſchäfts⸗ 
Grundſtück zu kaufen 
geſucht. K. Wetzter, 

ul. Dluga Al, 


Wer Stroh, Heu verkaufen will, 


benutze die 


Wellger Patent - Draht- 
I Ballen-Presse 2 


Preßmeister u. Draht werden gestellt. Anfragen erbeten. 
Schaldach, Morsi b. Nowe 
N (Unterberg bei Neuenburg). Tel. Nowe 69. 


12 n * 


a“ 


Nene 


FEIERTE — 


nden am 21559 Dom. Komiſowy. 11626 6 5 6 hält 0 Iftüd a nungen 
e Frau Sg evangl., ledig, geſ., ſtets e 3 e ee Lobes dt ats ul Geichäft. Mohnüngen 
Joh. Kühl, Zeuaniſſen und Empfehlungen, ju ee achtung! RE | Gurfen⸗Emmlegerei etc. und Tont. indufkrielles 


Offerten unter K. 11740 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Brennerei Feamter 
fachmann 


von ſofort oder 1. 11. 

auf mittlerem Gut. 
24 J. alt, d. deutſch. u. Bin 21½ J. alt, evgl., 
poln. Spr. in Wort u. habe 2 Sem. landw. 
Schrift mächt. welch. Schule beſucht, 1%, J. 
die Lehrzeit beend. hat in intenſiver Rüben⸗ 
und ſich im Fach noch wirtſchaft tätig geweſ. 
mehr vervollkommnen Gute Zeugniſſe vor⸗ 
möchte, ſucht Stellung 
als Unterbrenner oder 


handen. Angeb. unter 

un, er U. 21646 a. d. Gſt. d. Bl. 
Gehilfe, möglichſt in —üä5ĩẽ06dʃ 
größer. Betriebe. 1593 


Suche Stellg. a. Prak⸗ 
Jan Szezukowski. ikant in einer klein. 


u > 5 

n Unternehm.geeign. Gr. Hof, Böden, Stallungen, 

Mein Geſchäfts⸗ 2 . nahe Bahn, an zahlungsfäh. 

2 Käufer von Selbſtinhaber preisw. zu verkauf. 

grundſtül Zuſchr. unt. 1895 an Unn.-Exped. H. Weiß. 

mit gut gehendem Ge⸗ Liegnitz (Schlesien) 21639 
ſchäft, Schuhwaren, 


Kurz-, Weiß⸗ u. Woll⸗ Viergeſpann mittelſchw. zu: 


e Kaltblut Pferde. 


mit 6⸗Zimm.⸗Wohng. 
u. Speicherräumen an 
2 Füchſe, 3⸗jähr. Z.⸗Hengſt u. trgd. St., 
2 Braune, 8e jahr. W. u. trgd. St., 


kapitalträftig. Käufer. 
Anfr. m. Angabe des 
verfügb. Kapitals an 
eigene Zucht, Vater u. 5 3 Ko 
Rheiniſche Zuchtb. f. Kaltblutpf., verkauft 
Gutsbeſ. C. Schmekel, Wiskitno 


W. Behrendt, 
p. Wierzchucin kröl., pow. Bydgoszcz. 


Bankdirektor 

ſuch en Zimmer⸗ 
obnung, 

auch auf dem Tauſch⸗ 
82215 gegen moderne 
3: Zimm.⸗Wohng. m. 
Bad uſw. Vermittlung 
erwünſcht. Ausf. Off. u. 
U. 11644 a. d. Gſt. d. 3. 


3⸗im.⸗ Wohnung 
mögl. bald geſucht. Bin 
mit jährlicher od. läng. 
Vorauszahlg. d. Miete, 
Renovier., etc. einverſt. 
Off. u. O. 11751 a. G. d. Z. 


2 immer⸗Wohng. 


Numa, 
(Pommerellen). 


Tüchtiges 216% 


Hüfetfränlein 


polniih und deutſch 
ſprechend, per ſofort 


geſucht. 
Twardowgki Nachflg. 


30 
Nühterinnen 


für 
elektriſche Maſchinen 


Jene Sudan 


techniſch und kaufmänniſch gut durch⸗ 
gebildet von größerem Fabrikunter⸗ 
' nehmen als 


Melliebsleltel 


13 K 2185 Gefl. Offerten erbeten unt. 
EN 21620 an die Geſchäftsſtelle der 
? „Deutſchen Rundſchau“. 


Biſchofswerder, 
(Deutſchland). 21610 


Smportierter, 


und Handarbeit Ciſowy, pet. Czerwinsk Apotheke in d. Provinz.] rheiniſch⸗belgiſcher m. viel Nebengel. geg. 

ie x eg 2 2 ſtellt von ſofort ein pow. Gniew. Off. u. S. 419 g. d. G. d. Declhengſt : a RR ee 

un ef ran „Müchterner e ng Suche von fofort od. | Foiener Tagebl. sie a 8 ä Wir kaufen zur fofortigen und Loroff, Danzigerſtr. 35. 

watt rd u. Morgen koniekcil u Ipäter auf einem groß. "ar + ER (Blau- ſpäteren Lieferung Speile » Kartoffeln Gef. v. ſof bzw. 15, 10, 

evangel., erſter 1 „INDUSTRIA“|NittergutStellung als Fleiſchermeiſter ien, it ee 95085 o 258 Teere inner 
Beamter Bydgoszer, 21540 Feld iter 43 Jahre alt, ev, ſucht Nachzucht zu verkauf. der 5 Men m 115 auperſt oder Laden. 

ö ul. Kulawska 105/106. Stellung, wo ihm Ge⸗ 5 gen, e meldg. an Szyperski, 


oder gegen Rindvieh, 


Preisforderung erbeten 


. . Kennte welcher Autoxepara⸗ ü legenh. geboten wird, zu vertauſchen. 5 21688 Pocztowa 3, 1 Tr. 11781 
Ale in en Se turen ſelbſtändig über-| anz. 2 tüchtige oder einzubeiraten. Offert. Gut Kichtershof Satavia T. 2 0. b., Tezew. Telefon 188. er. 
erforderlich _Bewer- nehmen dann wird ge Binderinnen Folſt⸗Aufſeher zu richten u. P. 21621 E n 1 ˙ AA 
bungen mit Gehalts» ſucht. Offerten mit] welche auch flotte Ver⸗ ‚be an die Geſchäftsſt. d. Bl. vſota. = 
anfprüchen an 21866 Zeugnisabſchrift. find | käuferinnen fein müſ⸗ Sehr gute Zeugniſſe —————— ) 
Oehlrich zu richten an ſſen, der polnisch. und ſtehen mir zur Seite. Ein jüng. Müllergeſelle Pferde jeder Art . 
DA. Turza, Penege“ Polski deutſch Sprache mäche | Bin 33 Sabre alt, Bin deu) und 0 ſpottbill. z, vert. od. ein⸗ 5 Kaufmann, men. Alt, 
f f D tig, ſucht 21379 heiratet, kinderlos, Bin ſſprechend, ſucht v. ſofor zutauſch. Wodgörna 1. fen möbl, Zimmer 


poczta Plosnica, ö 


i ä de 
pow. Dzialdowo. oder ſpäter dauern 


Stellung. Offert. u. 
S. 11758 an d. Gſt. d. Z. 


Junge intelligente 


Dame 
d. poln. u. dtſch. Spr u. 
Schrift vollit. mächtig, 
war Staatsbeamtin, 


ulius Roh, Polizeibeamter und be⸗ 
Tust Gumowy Se finde mich noch in 
Tow. Akc., 21040 Budgoszez. ungekündigt. Stellung. 
Srudzladz. Fräulein können in 14⸗ Jen ee dc 
Ein junger evang. täg, Kurſus die Glanz⸗ 


Sprache in Wort und 
lätterei gründl. er⸗ 
Sattler - Geielle mr. cur: 


Schrift mächtig. Gefl. 
ernen. Stunden könn. 
ſofort geſucht. 21643 Sniadeckich 15/16, II. 


gelbfleiſchig, kauft zu höchſten Preiſen gegen 
ſofortige Kaſſe 21552 


Gute Mulchzlege, Bernhard Schlage, 


Danzig⸗Langfuhr. Telefon 7022. 
3. kaufen geſ. Stecewicz, 


el. Sadwigi & es |Gine Gpaifelongue u. Kartoffeln 


BER? per of. od. 15. 10. 24. 
Mögl. Gegend Bahn⸗ 
hofſtr., Eliſabethmarkt 
bis Danzigerſtr. Off. u. 
N. 11749 a. d. G. d. Z. 


Iwei möbl. größ. 
Zimmer 
mögl. mit ſep. Eingang, 


Zu fogleich oder ſpäter 
Unverheirat., evangl. 


Birtihafts- 
beamter ® 


Offert. erb. u. T. 21645 
an die Gſchſt. d. Zeitg. 


Am! 4.10.1924, vorm.] ein Speiſezimmer 
10 Uhr. werde ich 8 ſehr billig zu verkauf. 


Fortzuges 1 Sowiiskiego 2, I i 
| 2 N 23 2 ſ. Stell. als Empfangs⸗ 1 Schlafz., 1 S 5 een e ee vorm 
et Fr aver, VANSMÜDHEN Well Und „ E 


boden, in größeren 
Mengen zu kaufen geſ. 
W. Kock i Synowie, 
Bydg., Gdansta 56. 
21551 


Pächtungen 


suche Gutspacht 


Wawelno, pw. Wyrzysk 
Bilderrahmen⸗ 
macher (Glaſer) 
für dauernde Arbeit 
ſofort geſucht. 11773 
Kwella, Bydgoszcz, 
Dworcowa 68. 
Suche ſofort ledigen 


Meller 
zu 10 Milchkühen. Off. 
mit Lohnang. an 21631 
Leonhard Baumann 
Bahnhof Wydzno 


Silber. 
Gold Srimanten 
kauft B. Grawunder 
— Lapn belt. 20. 


Elektro⸗ 
motor 


8 P. S. kauft 
Hurtownia Drogeryjna 
J. Fagiewiez, vorm. 
11618|0, Wenzel, Bydeoszez, 


a eee Mazowiecka 29. 21624 
Ladentiſch, o br, Kleiner Dauer⸗ 
zu verkaufen 11768 


brandofen 
ul. Nakielska 4. zu kaufen geſ. Preisoff. 


A. 11778 g. d. G. d. Ot. R. 


2 Zimmer u. Küche 


2 Trepp., im Zentrum, 
möbliert, weg. Abreiſe 
u vergeben. . 

11752 an d. Gſt. d. Z. 


Möbl. Zimmer z. verm. 
Paderewstiego 7, ptr., l. 
guten Boden, mit oder 


Penſionen 
ohne Inventar, Kau⸗ WR 


e aueh 
{ ünſcht. Off.) nur f. 2 ſolide, beſſ. Perf. 
u. J. 11737 a. d. G. d. Z.] Wilenska 6, II, r. 11774 


Ortgleichgült. Off. unt. 
3. 11772 a. d. Gſt. d. 3. 


Geb., hauswirtichaftl. 
erfahren. Fräulein ſucht 
Wirkungskreis bei 
einzelner Perſon. Off. 
u. M. 11747 a. d. G. d. Z. 


Wirtſchaſterin 


ſucht Stellg., mögl. b. 
Hier. Herr od. Dame. 
Offert. unt. B. 11765 
an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Birtiheftsträul. 


t, geſtützt auf gute 
le don fofort 


richtung u. Küchen⸗ 
geſchirr, 1 Zentrifuge 
u. v. a. freiwill. auf 
dem Schulhofe verſteig. 
Lehrer Wollermann, 
Nowe Laldowo (Neu⸗ 
Waldau), pow. Sepolno 


Modernes Mahagoni⸗ 
Schlafzimmer preisw. 
zu verkaufen. 

Tiſchlerei, Kosciuszki 
(Königſte.) 56. 


mit Kochkenntniſſen v. 
ſofort geſucht. 21899 
Schleuſener, 

Aleje Mickiewicza 4. 


Wirtſchafterin 
d.ſämtl. Hausaxb.über⸗ 
nimmt, f. einzeln. Herrn 
p. 15.10. geſ. Off. m. Zgn.⸗ 
Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. 
erbeten unter A. 11764 
an d. Geſchäftsſt. d. 3. 
Ein ordentlich. Dienſt⸗ 
mädchen wird verl. 
von ſof. od. 15. Oktob. 
Bäckermſtr. Krauſe, 

Torunska 116. 11755 


Mfimädchen 


ſenden an das Ritter⸗ 
gut Budun, b. Pray⸗ 
scersk, pow. Swiecie. 


Püfettier 


kann eintreten im dies 
„Grand Cafe“, 
Brodnica, Pommerell. 


Gürtnergehilfe 


für Gewächshaus in 
dauernde Stellung bei — (Wiederſee ) 
hohem Gehalt geſucht. Suchen für unſeren 
Reflektiere nur auf modern eingerichteten 
äußerſt zuverläſſigenſ Molkerei⸗Betrieb 


Plabmſik. 


für Sägewerk u. Holz⸗ 
bearbeit.⸗Fabr., poln. 
Staatsangeh., vertr. 
mit allen Arbeiten im 
Wert, Maſchinenrepa⸗ 
ratur, elektr. Anlagen 
u. Platzarbeiten, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen. 
Gefl. Angebote auch 
für Neubau oder Um⸗ 
bau erbeten unter 
B. 11781 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Dt. Rd. 


uverläſſiger, polniſch⸗ 
ſprechender 21654 


Gehilfen. salzum mögl. ſofortigen Zeugniſſe, 7 n d. d. G. d. Z. 7 . 
9. U. Hande. Toru. Eintritt einen“ 21616 mit allen Arbeiten ver Cülldw. Beamter 90 115 lung en es u.6. 21688 3 7 Rechtshilfe 5 
f f traut, ſtark und geſund, 1 12 ev. A Leere l lin ‚Mieisstreitigkeiten, Steueran eſegen el, 
1 nüchterner, abſolut Lehrling vom 15. d. Mts. geſucht. ich An io; spät. a ene 21617 usver auf! Zivil, Strafprozessen und Broklischen Rat 


in alien .Cebensangelegenheiten erteilt und 
übernimmt die Ausarbeitung von jeglichen 
Gesuchen, Schriftsätzen, Miets- und Pacht- 
vertragen, Vereinsstatuten usw. 


72 c ul Gdahska 162, 
Büro „N. P' Il. Etage. Jel. 1429 


A 


Franz Sikorski, 
Bydgoszcz, 


Stellung als 1. oder 
alleiniger Beamter 
Dworcowa 31. 21021 bal 98 Gut. 5 
Or⸗ 5 hat 2 Semeſter ſtudier 
dentl. Nenſtmädch. u, kann ſehr gute Zeug⸗ 
ſofort od. p. 15. 10. 24 nie aufweiſen. Ange» 
wird verlangt. Zühlte, bote erb. unt. B. 21650 
Biotra Stargi 10. us lan d. Geſchäftsſt. d. 3. 


Holz⸗Füſſer 


kauft 21023 


Hurtownia Drogeryjna 
Jozef Fagiewicz, 


vorm. C. Wenzel, 
Bodg., Mazowieria 20. 


an die Eſchſt. d. Zeitg. 
shcher ee 


Ev. Mädchen a. beſſ. 9. 


n nur noch bis zum 14. 
8 0 Gut evtl. Ne 
BE Nah e d. Mis. ermäßigt. 


erlern. Ang. u. K. 1580 „Sport“, 
an Ann.⸗Exp. Wallis, Danzigerſt. 13. Tel. 771 
Torun. 21 21406 


Schuhwaren 


nicht unter 16 Jahren. 


Nachtwächter Lehrzeit 2 Jaßre, bei 


Wird jofort eingeſtellt. Gewährung v. Taſchen⸗ 


Unia“, Zjed eid, 
El mn 
N C. n 0 

esse - Wilcsak. Ares Mogline, 


— — rm 
5 + 


* 


S Wiederanſtellung entlaſſener Lehrer. Wie aus War⸗ 
ſchau mitgeteilt wird, hat Abg. Utta in verſchiedenen Schul⸗ 


angelegenheiten im Unterrichtsminiſterium interveniert. 
nter anderem wurde auch die Frage der Entlaſſung vieler 
eutſcher Lehrer beſprochen. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß 


die freien Stellen in den deutſchen Schulen, ſo⸗ 
weit ſich keine qualifizierten Kräfte melden, mit den ent⸗ 


laſſenen Lehrern wieder beſetzt werden. 


§ Der heutige Wochenmarkt war nicht gerade ſehr ſtark, 
aber völlig ausreichend beſchickt, zumal der Kaufverkehr ſich 
in mäßigen Grenzen hielt. Die Preiſe (in der Zeit zwiſchen 
10 und 11 Uhr) ſtellten ig wie folgt: Butter 2—2,30, Eier 
2,60—2,80, Weißkäſe 30, Tilſiter 1,80—2,00, Apfel 20—40, 
Birnen 15—40, Pflaumen 15—20, Preißelbeeren (Liter) 1,30, 
Pfefferlinge 35, Steinpilze 2,00, Tomaten 40—50, Mohrrüben 
10, Weißkohl 8, Wirſingkohl 15, Blumenkohl 80—1,50, Gurken 


45, Zwiebeln 30, grüne Bohnen 30, Kohlrabi 20, Kartoffeln 
(Pfund) 5 Gr., Enten 4-5, Gänſe 6-8, junge Hühner (Stück) 


2,80 —3,00, Tauben (Baar) 1,80. In der 
koſteten: 


Lederwaren 


arkthalle 
Schweinefleiſch 90—1,00, Kalbfleiſch 1,20, Rind⸗ 
fleiſch 80 —1,00, Hammelfleiſch 60—70, Kochwurſt 80 —1,00, 
Dauerwurſt 1,80, Aale und Schleie 2,00, Hechte 1,50—2,00, 
Plötze 60. # 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Heute abend 8 Uhr im Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
haus, Eliſabethſtraße e links, 1 Tr., Konf.⸗Saal II) 
1. Vorleſung: „Kants Leben als Darſtellung feiner 
Lehre.“ Eintrittskarten in der Geſchäftsſtelle, 
Straße 22, III. 


Danziger 
(21636 


den Ruderſport des Vereins ganz beſonders verdienten Mit⸗ 
glieder Schmidt und Manfred Vogt durch Überreichung je 
eines Bildes des Bootshauſes ausgezeichnet wurden. Den 
Schluß der Veranſtaltung bildete ein gemütliches Beiſam⸗ 
menſein mit Tanz. 

* Poſen (Poznan), 6. Oktober. Kürzlich wurde der 
Landwirt Stefan Potrawiak in Plewisk, Kr. Poſen⸗Weſt, 
von einem Großfeuer heimgeſucht, indem eine 
maſſive Scheune mit der geſamten Ernte von 88 Mor⸗ 
gen und verſchiedenen landwirtſchaftlichen Maſchinen in 
Flammen aufging. Der Schaden beziffert ſich auf rund 
15 000 zi, wovon nur etwa ein Drittel durch Verſicherung 


gedeckt iſt. Vermutlich liegt Brandſtiftung durch einen 


früheren 18jährigen Arbeiter des Geſchädigten vor, von 
dem dieſer nur den Vornamen Stefan kennt. — Gelegenk⸗ 
lich einer zwiſchen god benachbarten Familien ausgebroche⸗ 
nen Streitigkeit ergriff die Schwiegermutter der einen 
Familie namens Rezelow den Säbel ihres Schwieger⸗ 
ſohnes und hieb damit ihrem Gegner, einen gewiſſen Gor⸗ 
czybski, eine große Zehe ab. 

dr Rogaſen (Rogözno), 7. Oktober. In den Tagen vom 
23. bis 25. Oktober findet in den Räumen des Hotel Droefe 
eine Obſtſchau mit Preisverteilung ſtatt. Aus⸗ 
geſtellt wird in folgenden Klaſſen: Obſt, Gemüſe, Obſtver⸗ 
wertungsproduke, Butter und Käfe, landwirtſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe, Fachwiſſenſchaftliches, Dekorationen (Blumen), 
Geräte, für Obſt⸗ und Garten bau. N 


Aus der Freistadt Danzig. 
* Danzig, 7. Oktober. Nach einem zwei Monate lang 


A ä = 5 
N CCC währenden Streik ſind die Hafenarbeiter wieder 
nachmittags. Gegenſtand der Verhandlung iſt die Bekämpfung | ur Arbeit zurückgekehrt. Geſtern wurde auch der 
der Teuerung. Das Referat hält Herr Dr. Rybicti. Um zahl⸗ Streik der Holzarbeiter im Hafen beendet. Sie gaben 
reichen Beſuch bittet der Innnungsmeiſter A. Burzynskt. (21655 ſich mit einer Herabſetzung der Löhne um 2 Prozent zu⸗ 


Am Donnerstag, den 9. d. M., Verſammlung ehem. deutſcher Pen⸗ 
fionäre und deren Hinterbliebenen im ev. Gemeindehauſe, Eliſa⸗ 
bethſtraße 10. Siehe geſtrige Anzeige. (11757 

Chor der Pfarrkirche. Übungsſtunde am Donnerstag, abends 
8 Uhr, im Konfirmandenſaal der Pfarrkirche. Vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen erwünſcht. (21656 

Lucy Kieſelhauſen tanzt im Stadttheater. Die geniale klaſſiſche 
Tänzerin, die berühmte Lucy Kieſelhauſen, genannt mit Recht 
die Tanz⸗ und Modekönigin, tritt einmalig im Tanzabend am 
kommenden Sonnabend, den 11. Oktober, im Stadttheater auf. 
Lucy Kieſelhauſen gehört in die Reihe der auserwählten Künſtle⸗ 
rinnen, deren Tänze auf der höchſten Höhe der choreographiſchen 
Kunſt ſtehen. Es iſt deshalb kein Wunder, daß überall, wo die 
große Künftlerin auftritt, fie immer vom Publikum und der 

reſſe mit Enthufiasmus und Begeifterung aufgenommen wird. 
Die letzten Gaſtſpiele der genialen Künſtlerin in Paris und 
London waren wahre Triumphe. Kieſelhauſen tritt am Sonn⸗ 
abend in neuen — in Bromberg noch nicht geſehenen — Tänzen 
auf. — Original prachtvolle Koſtüme. — Weitere Reklame für 
dieſe große Künſtlerin nicht nötig. — Beginn 8 Uhr. — Eintritts⸗ 
karten Theaterkaſſe 10—1 und 58 uhr. — Telephon 1138. (21657 


* Jnowrockaw, 7. Oktober. Die Wahlen für die 
Kreiskrankenkaſſe in Inowroclaw, die für letzten 
Sonntag anberaumt waren, wurden auf telegraphiſche 
Anweiſung des Miniſters für Arbeit und öffentliche 
Fürſorge auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die Vertagung 
dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß von dem Wahl⸗ 
komitee zwei Kandidatenliſten, und zwar die des Partei⸗ 
oſen Komitees und der P. P. S. für ungültig erklärt 
wurden, was zur Folge hatte, daß dieſe Komitees gegen die 
Ungültigkeitserklärung Proteſt erhoben haben. 


gelegenen Swieeichowo zunächſt in das Schlafzimmer der 


vor den Augen eines vielhundertköpfigen Publikums, das 


ich auf beiden Ufern der Warthe aufgeſtellt hatte, abſpielt 
Ausgefahren wurden neun Rennen. Nach der Regatta fan 


8 im Bootshausſaale die Preisverteilung an die Sieger durch 
den Vorſitzenden Immiſch ſtatt, bei der auch die beiden um 


pelzsachen 


Felle 


Hand-, 
Brief-, 
Zigarren- 


Füchse 


frieden. 


Kleine Rundſchau. 


* Gin dreiſter Bandenüberfall auf einen Eiſenbahnzug. 
Wie aus Veracruz gemeldet wird, überfiel in der Sonn⸗ 
tagnacht eine etwa 300 Mann ſtarke Bande einen durch⸗ 
fahrenden Eiſenbahnzug, hielt ihn an und raubte die Reiſen⸗ 
den vollſtändig aus. Da die Reiſenden Widerſtand leiſteten, 
entwickelte ſich ein erbitterter Kampf, in deſſen Verlaufe die 
Banditen etwa 60 Perſonen ermordeten, dar⸗ 
unter die militäriſche Begleitung des Zuges, ſowie 12 
Frauen. Starke Truppenabteilungen und Polizei wurden 
aufgeboten, um der Bande habhaft zu werden. 


Handels⸗Rundſchau. 


R Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 7. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, 25,27— 3,03; Holland 202,00, 203,00— 291,00; London 23,15, 
23,26—23,04; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,34, 27,47—27,21; 
Prag 15,54, 15,61—15,47; Schweiz 99,60, 100,10— 99,10; Wien 7,32%, 
7.35—7,28; Italien 22,71, 22,82— 22,00. — Deviſen: Dollar der 

ereinigten Staaten 5,18½, 5,21—5,16; franz. Franken 27,34, 


27,4727, 21. 
Berliner Deudetetuoſe. 


„ Liſſa (Lessno), 5. Oktober. n der Nacht drangen Ar draßtl S gi 7717 
kürzlich zwei bewaffnete und maskierte Banditen Lea ade 7. Ser * Stieber. 
eim 63jährigen Propſt Frieske in dem hart an der Grenze in M Geld Brief Geld Brief 


jährigen Verwandten des Propſtes Lucja Krenz ein, Duenes- Alres . 1 Bei. 1.56 | 1,57 1.525 1.535 
wangen dieſe, fie in das Schlafzimmer des Propſtes zu | Kunkantinapel 1 l. Bid. N . 
führen und forderten von ihm unter Bedrohung mit | London . 1 Pfd. Stel. 18,635 | 18,775 | 18,686 | 18,775 
dem Tode 30 000 Ztoty. Da der Propſt über eine ſolche] Neuer. . Doll. 4.19 4 21 4.19 4.21 
Summe nicht verfügte, durchſuchte der eine der Räuber die Rio de Janeiro 1 Milr. 0.475 0.485 0.47 0,48 
ohnung, während der andere bei den beiden Überfallenen Amſterdam . . 100 Fl.] 162,93 163.81 162.59 163.41 

i Srüfel» Antw. 100 Fre. 20.10 20.20 | 20175 | 20.275 

ache hielt. Nach zwei Stunden verließen die Banditen Chrikioni, 100 — 59·85 6015 89 63 89 75 
die Propftei unter Mitnahme von 600 Zloty, 35 Mark in vn hauen 7461 74:98 Se 7 459 
Silber, 5 Dollars, einer goldenen Herrenuhr, einer goldenen Helſingfors 100 finn M 10.49 10.55 10.49 10.55 
und einer ſilbernen Kette uſw. Der eine Räuber nannte Stalien . . . 10% Lira 18.27 18.37 18.35 18.45 
ſich Fritz und der andere Franz. Jugoflavlen 100 Dinar 5.585 6.015 5.94 5.96 
* Poſen (Poznan), 6. Oktober. Die goldene Hoch⸗ Kopenhagen . 100 Kr. 73.32 73.63 73.52 73.58 
zeit feierten das Heinrich Heckeſche Ehepaar in Friedens BIER: e T 3475 er Kar 
Walde, Kreis Neutomiſchel, und das Gerichtsvollzieher a. D. Frag. 100 Kr. 124 12'585 12˙50 12˙86 
Münzelſche Ehepaar in Krotoſchin, beide Jubelpaare in Schweiz. . . 100 Fre. 80.125 30.528 80.40 80.80 
geiſtiger und körperlicher Friſche. Eofie. . . 190 Leva 3.065 8.035 3.06 3.08 
* Poſen (Poznan), 6. Oktober. Der Ruderverein Spanien . . 100 Peſ. 55.61 55.8 55.81 55.89 
„Germania“ veranſtaltete am geſtrigen Sonntag nach⸗ 8 1 1 er — BE 
mittag eine interne Regatta, die ſich von 3 Uhr ab in 108000 rr. 5.818 5.840 5.915 8.835 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 7. Oktober. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten- 
mark 183,914 Geld, 184,586 Brief; 100 Zloty 107,90 Geld, 108,45 
Brief: 1 amerikaniſcher Dollar 5,6109 Geld, 5,6391 Brief; Scheck 
London 25,05 ½ Geld, 25,05½ Brief. Telegr. Auszahlungen: London 


Resibestände 


wegen gänzlicher Aufgabe dieser 


Artikel sehr preiswert. 2180 


Taschen 


Meiner geehrten Kundschaft teile hierdurch nett mit, daß ich mein seit 1886 
bestehendes Geschäft mit dem 1. Oktober d. J. von Stary Rynek (Friedrichs- 
platz) 14 nach meinem Hause ö 


ul, Jagiellonska (Wilhelmstr.) 13 


& 
gegenüber dem Stadttheater, verlegt habe. 
Es wird mein Bestreben sein, auch in den neuen Räumen meine Kundschaft 
stets sorgfältig und schnell zu bedienen, und bitte ich, das bisher geschenkte Vertrauen 
mir auch weiterhin entgegenzubringen. 3 


W. Oklitz 


Inh. Willibald Oklitz 
Schreib- und Nähmaschinen = Büroartikel 2 Reparaturwerkstatt, 


| =————— Telefon 207. 
P.S. Reparatur-Maschinen werden auf telefonischen Anruf abgeholt und zugestellt. 


M.Kuhrke, sarentrane A, 


— 
2 — —— — 


Handarbeiten 
jeder Art werden gut 
und billig susgetäh 
Daielbit können ſich 
noch einige Lehrfräul. 
melden. Sprechzeit von 
9-1 und 2—4. 11769 


Sniadeckich 31, II, Its. 
— — 


“ 
* 
2 
7 
” 
* 
2 
2 


tonnen⸗ und waggonweiſe, haben abzugeben 


1 8 Herrſchaft Lomnica, 
W. Vene are | e 28 | 


1 Pfund Sterling 25,07 Geld, 26,07 Brief; Berlin 100 Billionen 
Reichsmark 133,665 Geld, 134,335 Brief; Zürich 100 Franken 107,48 
Geld, 108,02 Brief; Paris 100 Franken 29,47 Geld, 29,68 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 107,73 Geld, 108,27 Brief. 

Züricher Börſe vom 7. Oktober. Neuyork 5,23, London 23,33, 
Paris 27,45, Wien 73,80, Prag 15,60, Italien 22,80, Belgien 25,25, 
Holland 203, Berlin 124½. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31.,1 Dollar, 
große Scheine 5,18 Z1., kleine Scheine 5,16 31., 1 Pfund Sterling 
2283 It., 100 franz. Franken 26,88 Zl., 100 Schweizer Franken 


9792 Il. 
Aktienmarkt. 


Poſener Effektenbörſe vom 7. Oktober. Kurs in Zloty (für 
1000 Mark nom.) Bankaktien: Bank Kwilecki, Potocki i Ska. 
1.—8. Em. 4,25. Bank Przemysloweow 1.—2. Em. 4,85. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Bydgoska Fabryka Miyder 1.—2. Em. 1.50. H. 
Cegielski 1.9. Em. 0,60—0,55. Goplana 1.—3. Em. 3,25. C. Hart⸗ 
wig 1.—7. Em. 0,75. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 4,50. Herz⸗ 
feld⸗Viktorius 1.3. Em. 5,10—5,00. Piechein Fobr. Wapna i Ce⸗ 
mentu 1. Em. 4,50. Plötno 1.8. Em. 0,40. „Unja“ (früher VBensfi) 
1.—3. Em. 7,25. Wytwörnia Chemiczna 1.6. Em. 0,40. Tendenz: 
unverändert. 


Produktenmarlt. 


Danziger Getreidebörſe vom 7 Oktober. (Nichtamtlich.) Weizen 
per Jenkner 13,00—15,00 Gulden, Roggen per Zentner 12,50 —14,00 
Gulden, Gerite per Zentner 14,50— 16,50 Gulden, Hafer per Zentner 
9,20—10,40 Gulden, kleine Erbſen per Zentner 12,00—15,00 Gulden, 
Viktoriaerbſen per Zentner 15,00—19,00 Gulden, Weizenkleie per 
Zentner 8,50 Gulden, Roggenkleie 850 Gulden für pommerelliſche 
Ware. Raps ohne Handel. Tendenz: feſt. Weizenmehl 60 proz. 
Ausm. 44,00--46,00 Gulden per 100 Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 
34,00—36,00 Gulden per 100 Kg. 

Berliner Produktenbericht vom 7. Oktober. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 241—249, 
Tendenz ſtill, Roggen märkiſcher 246— 252, geſchäftslos, Sommer⸗ 
gerſte 230—260, Winter⸗ und Futtergerſte 210-225, behauptet, Hafer 
märkiſcher 189—197, pommerſcher 178—184, ſtill, Weizenmehl für 
100 Kg. 35—37,75, ruhig, Roggenmehl 35—87,75, ruhig, Weizenkleie 
14,75, ſtill, Roggenkleie 13,25, ſtill, Raps 380—385, feſt, Leinſaat 440 
bis 450, feſt. Viktoriaerbſen 34—35, kleine Speiſeerbſen 24—27, 
Futtererbſen 19—20, Peluſchken 17—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken 
1718, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 16—19, Serradelle alte 
15—17, neue 20—24, Rapskuchen 15,50 15,80, Leinkuchen 26— 26,50, 
Trockenſchnitzel prompt 11,20—11,50, Zuckerſchnitzel 22,20—22,50, 
Torfmelaſſe 9,30—9,50, Kartoffelflocken 19,50. 


Viehmarkt. 


Sromberger Slastbausbericht vom 8. Oktob. Se- 
schlachtet wurden am 4. Oktober: 46 Stück Kindvieh, 16 Kälber, 
111 Schweine, 16 Schafe, 5 Ziegen, 1 Pferd, — Ferkel: am! Oktober: 
69 Stück Rindvieh 24 Kälber, 268 Schweine, 24 Schafe, 11 Ziegen, 


2 Pferde. 5 
Has wurden den 7. Oktober folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Rindfleiih: Schweinefleiid : 
I. Klaſſe 0,66—0,74 31. I. Klaſſe 0,83—0,88 31. 
Ds 0, 55 „ IE DEE 0,78—0831 „ 
III. 2 wftelſe N III. „ melee " 
am 2 
1 affe 2 b I. Klaſſe 0,58-=0,60 31. 
II. 1 a nz; * II. „ Fe * 
HL —.— 1 —.— er 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 7. Oktober. 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Ochſen, vollfleiſchige, 
jüngere und ältere 37—42; Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werks 45—46, vollfleiſchige, jüngere und ältere 36—40, mäßig ge⸗ 
nährte 35—30; ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlachtwerts 
4850, vollfleiſchige Färſen und Kühe 37—40, jüngere Kühe und 
Färſen 20— 20, Jungvieh einſchl. Freſſer 30-37; feinſte Maſtkälber 
95—105, gute Maſtkälber 70—80, mittlere Maſt⸗ und gute Saug⸗ 
kälber 40-50; Stallmaſtſchafe: Maſtlämmer und junge Maſthammel 
40—42, vollfleiſchiges Schafvieh 28—33, mäßig genährtes Schafvich 
16—20; Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 79—80, vollfleiſchige 
von 120—150 Kg. Lebendgewicht 72—75, fleiſchige von 80—100 Kg. 
Lebendgewicht 62—68. — Auftrieb vom 30 September bis 6. Ok⸗ 
tober: Ochſen 17, Bullen 142, Kühe 16g, zuſammen 322 Rinder: 
Kälber 32, Schafe 381, Schweine 1284, — Marktverlauf: Rinder 
langſam, Überitand; Kälber geräumt; Schafe ruhig; Schweine ge⸗ 
räumt. — Bemerkungen: Für ausgeſuchte fette Schweine wurden 
teilweiſe Preiſe über Notiz bezahlt. Die notierten Preiſe ſind 
Schlachthofpreiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels. 
Dieſe werden bei Rindern bis zu 20 Prozent, bei Schweinen bis 
zu 15 Prozent angemeſſen erachtet. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der r der Weichſel betrug am 7. Oktober in Krakau 
— ( 220), Zawichoſt — (—), Warſchau — (1,00), Plock — (0,72), 
Thorn — (0,65), Fordon — (080), Culm — (0,79), Graudenz — 
(0,84), Kurzebrak 1,35 (1,34). Montau 0,88 (0,85), Piekel 0,83 (0,79), 
Dirſchau 0,70 (0,64), Einlage 2,20 (—), Schiewenhorſt 2,46 (—) Meter. 
Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an. 


— ͥꝗ . ́— ̃ — nr — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Rellamen: E. Przygodzki; und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 100. 


Dem geehrten Publikum von Bydgoszcz und Umgegend zur gefl. Kenntnis- 
nahme, daß ich neben meiner eigenen Fabrikation von Klavleren wieder 
ausländische Fabrikate neu aufgenommen habe, wie: 


Bechstein, Blüthner, 
Feurich,Steinwayg&Sons 


sowie andere Weltmarken. 


Ich lege besonderen Wert darauf, das Beste auch in billiger Preislage 
zu führen wie in früheren Jahren, womit ich mir bereits das größie Vertrauen 


von Seiten meiner Kundschaft sowie Lieferanten erworben habe. Bei meiner 
letzten Reise in Deutschlaml habe ich sehr günstig eingekauft, so daß ich auch 
meinen werten Abnehmern mit reeller Preisberechnung und günstigen Zahlungs- 
bedingungen in kulantester Weise entgegenkommen werde. Gleichzeitig führe 
ich eine gute Auswahl in ersten Marken-Harmoniums, 


B. Sommerfeld 


Telefon Nr. 883. 
Pianofortefabrik 


Bydgoszcz Sniadeckich 56, 
Orgelbauanstalt 
und Großhandlung 


von Flügeln, Pianos, Harmoniums und Kunstspielklavieren. 


. 


Größeren Bolten 


Jeden Poſten 


Sauerkohl 


(Eulenfraß) zur Selbſt 
werbung gibt ab 


dow. 


— — 


Glubenbolz 


Kinderwagen 
Promenaden- u. Sportwagen 


Kinderstühle 
Kinderbetten und Wannen 
Spielwaren „ 


S 0 
A. Hensel, Dworcowa 97 . s 


K, Szymanonski 8 x WARUM 


Am Montag, den 6. Oktober 1924, verſchied in 
Dziekanka bei Gniezno nach langem ſchweren Leiden 
mein lieber Bruder, unſer Schwager und Onkel, der 


Friſeur 


Otto Hampel 


im Alter von 64 Jahren. 
Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Bydgoszcz, den 8. Oktober 1924. 


Das Leichenbegängnis findet am e 
den 9. Oktober, in ee ſtatt. 
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Augenarzt ie dauernd über ; 
zurückgekehrt 8 1 ; 
r ed Gicht u. Rheumatismus 0 


d . Tel. 5 
eee t 9 Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


Ihnen jeder aus dem Wogo geht 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge⸗ Hebamme 


. fallen, geſtern Nacht nach langem Leiden, kurz nach 
ö Eu endung des 73. Lebensjahres, unſere liebe Wutter, Beige Aline M ntehie again e Gähzn . 
e enen een en a ie sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 3 


Wöchnerinnen. 
Dluga 5. 11775 Tel. 1673, 5. 11775 Tel. 1673, 


Dädı 


1% Ztr. Stück > 21. 


au 25 
Fr ,,, . A, ,.. u 


Klara Draheim 


geb. Krieſel 


zu ſich zu nehmen. 


unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


8 Ein Radıofunk ist einpasslert 
C A > S 50 At A > Vom Engel, der den Mond polien: 
u Für Ata-Sendung besienDank, 
Name gesetzlich geschützt. ass B| Jetzt putzter sich n mal so Se 


Aka putzt alles 6iölanet 5 


in re zeigt im Namen der trauernden Hinter⸗ b. Abnahm., nid, Zahle 
1 ebenen an 2 3 weniger Aufſch 3 f 
Antonie Draheim. Erich Dietrich. höchſt. Preis Fuchs⸗ 
} Bydgoszcz, ul. Dworcowa 62, 8. 10. 1924. Budg. Gdnista 130. Allie, Schaf und al. =" abriklaz S 
} Jute⸗Erzeugniſſe. 21612 ’ . 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 1 andern Felle. 


11. Oktober, nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des e Gerbe 

neuen evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 11789 erlernen poln. Schreib, | aller Art fremde Felle. 
lu. Leſen in garantiert Habe ein Lager fertig. 

10—12 Std. bei ſtaatl. Felle zum Verkauf. 


gepr. Lehrerin. Off. u. 
W. 11766 an d.6ft. d. 3. eee 


in Buchbinder- bekannt als erstkl. 
a eee DAN I e 
Pappenfabriken „KLEPACZKA“ und „NATALIN“ in Pora), 


Für Pommerellen 


F.ZALACHOWSKI, Bydgoszez, Zduny11. 


Repräsentation und Hauptfabriklager: 


JOZEF ZALACHOWSKI, Poznan 


ul. Rzeczypospolita 4. Tel. 2513. Telegr. Adr. Joza-Poznan. 
Graue, weisse, Pack-, Druck-, Pappteller 
braune, 5 Pappen- Schreib- * Papier Geschäfts - Kuvors 
Repräsentant d Repräsentant d. Fl 
Buch- u. Steindruckfarben gabe ieent. BFONZEN Sera. Ulmen & Ca. 


Verkauf zu Fabrikpreisen. — Lieferung umgehend. 10228 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 


Emma Ander geb. Adam 


danken wir hierdurch herzlichſt für die vielen Beweiſe aufrichtiger 

Teilnahme. Ganz beſonders danken wir Herrn Pfarrer Laſſahn 

für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den edlen Nahrhaft, 
billig, geſund, 


Kranz, und Blumenſpendern und Allen, die der Verſtorbenen das 
Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben haben. une woßlſchmedendl in babes Inp . jem 


8840, Nam 5 — 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. a eee? aus Leder oder Kamelhaar 


Na Kaufmann > 
ohne sichtbare Verbindungsstelle endlos gearbeitet 


Maschinenöl, Zylinderöl, Wagenfett 


Probe. 11477 
Dampf: Koch⸗Käſerei 


| ER ae pow. 
| Eheim 
( |NSckEHk EB Teanih, empfehlen 
In .. erg Teil A Zwangsberſteigetung. Tel. 362. ul. n Tel. wit Ferd. Zi eei er & C o., 
Nr. 541 wurde unter dem 19. September Freitag, den 10. Oktober 1924, vorm. ER” Reparaturen 2 ee 50 


1924 bei der Firma lee Lewin insg Uhr, werde ich in Rowawies wielka / 
Bydgoszcz“ eingetragen, daß Marta Schuelke pow. Bydgoszcz 


an En landwirtschaftl. W 


gaitern, Motoren, Dampf- eee eee 


in Bydgoszcz die Prokura erteilt wurde. „gi. Arbeitsivagen, ein, Rollwagen Bras Lokomobilen usw. 
Bydgoszcz, den 19. September 1924. 05 e eee ee tie, 
805 oma IN GE mins e eee on Transmissionen. e eee 


1 ů —ů— ů — fümtlihes tote u. lebende Inventar werden im eigenen Betriebe herstellt] Die Steuerhehörde 
ſowie Arbeitspferde, Pieh, lund⸗ Monteure auch nach außerhalb. legt Wert auf ordenil. 
| Sol Berlieigerung wiriſchaſtl. Maihhinen, Adergeräte 


. .. ĩ aer 
SOG HHOCHHHHIHHC HOCH HHHSHS 
Wronie (Fronau). 


Kartoffel: und Rübengabeln 
winn u, Umsatz! Wer Kartoffel⸗ U. Rübenhacken 
7 Interesse hat für gute Drahtſtiſte, Pappnägel 


i me [ Destill. Steinkohlenteer past: Seveimrichtune] Fllugſchare u. Etreichbretter 
Roggen und Feloſtüchte 1. est entee miss] Son und Eirohprefendrabt 


Auf dem Gräfl, Forſtrevier Wronie, meiſtbietend gegen bare Zahlung verfteigern. 


U 


b E. 
Ben 1.5. een lee Lewandowski, un ale eee eren Huſeiſen, oberſchl. gutejäde . 
m Gaſthauſe zu anislawken öffen det sich N Erfolg 
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung aum komornik sadowy w Bydgoszczy. : ans en ö 
"Biden, em u, Sihten-Rloben, Ep alt OIDANgSUETLEIGETUNG. J ru 2 wi pen 1 ve br ib. landw. mag U, Herne u fü 
nüppel u. Rollen, Reiſig aſſe, Kiefern ⸗ 
d Fichten⸗ 16 ten⸗Berbſt 1 inc he oder Nakto oder 
1 . ae „ 10, 1924, 10 Uhr vorm., werd serem Laser Bydgoszcz. Land. A Sunptgerenichaft KIT Z 


Das Holz kann vorher befichtigt werden, er inen » Abteilung 
die Revierverwaltung übernimmt keine Ge: In der ul, Sniaäechti 29 (Reftautant Bab 3 Dachpappen - Fabriken? © 2 Alt⸗ ⸗Momberg Dworcowa en 30. Tel. 291, 374, 1256. 


währ für Beſchaffenheit und behält ſich aus ⸗ Att.⸗Geſ., Landsberg a. W. 
drücklich das Recht vor, den Termin zu be⸗ de 1 Ballen Gabardine, Trilotine „Impr egnacja“ Bere er eit Nie Breimereleinrihtungen. 
ebiger Zeit zu ſchließen. 2 1 empfie 2164 n 45 atzteilen f. Pau a 
ae be werden vor dem Copercoat, Cheviot, Popeline. Seide, i Bydgoszcz, Piac Teatrainy. Mittagstiſch. lee von eee 
7 ferner 1 franz. Mllard, 2 eee Bunt) 1 in 
2 Herren Überzieher, Paar Herren) Poln. | Oberſchleſiſche Ebelſen u. Betrunken. 
Stiefel,.1 Polen Echreib-Bapier, Bumfübtune Kohle ane en 


|: 


Kawiarnia Bydgoszezania. 


Heute, den 8. Oktober 1924, 


Großes | 
Wurſt⸗ St 


FAN OL 


Das bekannte und erprobte Hausmittel iſt in 
allen Apotheken u. Drogerien wieder zu haben. 


Der Oberförſter. 
ku ed Epih- 


Maſchinen schreiben 5 
„Ae unn bieles anden „. ende J lllen⸗Kols ent 


4¹ 
e b, Mala Stünle K, kom. sadowy. |Büterabilift |Mrifettg l. aun Kunert u. Eisbein⸗Eſſen 
Man, 195 1 Zr eee Rüden- und Stühle 0 e | gagdhund 21601 6 5 0 * 72 e 7 e le Lokal geöffnet bis 3 Uhr morgens. 
an en AR cine S gohund 2 geen 1 1 Brennholz Veen. Es ladet freundlichſt ein 11m Der Wirt. 


wirkendes Kogmetikum, als Mundwaſſer, ift San Eigen-|ul, Ja * 

nach dem Raſieren, kurzum ein Amiden. 1 tümer desſelben kann een fon 01825. (Kloben⸗ und f 

mittel, welches in keinem Haushalt 88 ihn gegen Zurückzah⸗ — 

dürfte. Machen Sie einen Verſuch und Sie Blindenheim, lung "er Futter und Weinfüſſer Kleinholz ) 

werden von der 5 4 ee zuverläſſigen Nele 13/14. Annoncenkoſt. in Emp- b zum Ein⸗ liefert in jeder Mn intel. Abend 
Wirkung überzeugt ſein. 2470 _ ‚Telefon 1120. 2500 alane nehmen 755 1 ee 5 e irma ice unter Mitwirkung ge⸗ 

3 * rze⸗ 
wodnit, friih. Billows-| „empfiehit Schmidt, ‚|Parpart &Zielidski  . 


| Alt- 
m Bromberg. 


hneray heide pow. Swiecie. Jagiellonslg 59. e m... „Okole. f Donnarsta . 
2 en findenden e und e Beta, e rg e ee, 

beseitigt Maß Glanz⸗Plätterei Telefon 1350. BD, W t 3 0 
ene — __ _ __|m 12. Oktop, arol 3 Wurstessen: 
KRADIRKO TL ue Fa e de Aiapierftunden | Sanzbergnügen nu 

Wunſch 
los oh A Il, dah kohlen] Wäſche⸗Atel üſſe sogen 2 5 wozu einladet = 
ea a he se ng se ET eat 5 ent era  Künstler- Konzert. 
* 


